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i lEinleitur 

i Die rujfifdjc VHu^l, bas 

5 Sujfen, ifl nodj fc^t jung — 

"J- etji öie jmeite Homponiflen ■ »B 

mfidittge (Scftaft <ßIinFas feine i 
jugleidt feine 5difi[er tcaren, i^ 
fo »irö atlct tOattrldtetnlidjir 
3nfercffe »on Kinöcm unö 4 
■^ allen äcitgenSfPIdien rufpfcfecn i 

-" unö poetifdien KfinjHerbilöe Cfd] 

ttJie man «Sfinfa öen Stammljd 
jität nennen tann, fo barf 2q 
^7^ gtflnber bit ru{fifd)en Homanb 

'r\; Uebttgens öfirfte für ein öeutfg 

■ '~~ für eiti i)eutfciic5 (6emüt, bei f 

finden fein. Die 0rc{!ef)er<£cb 
und „Kamarin&taja" die ZTTajf 
ften garen" und enMid) öie ffljl 
Cjuthnifo" ftnö aUerdin^? in 
gctooröen; das iji aber »eni 
für öen garen", suglcid] fein 
eigentlid] nur bem Huffcn 
öa^et nur als fpejififcli tufflj 
gelten. Das äugecf) mangel 
3öee des Zarismus und der 
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Petec Cfdtaifomsry. 



päifdjen Kultur, ju bringen; fein glü^en^et Durp nadj 
5d?öii^eit, -»Üms Tfleloi>ie un& ^ormrtoQenöung, foroie 
endlidr feine noIUommene Se^errfdiung aller tedintfdten 
Jtlittel — aud[ öer moöcrnflcn — maditen i^n jum 
grdgten 5viu|il(oni(et unb — cum grano salis — be^ 
&eutent>ßen U1t^ beliebteften 0)>ernFomponi{len Ziiiglanbs. 
Cum .grano salis; ^c^n »ßlintos natürlidie, wenn audj 
fhrenge Hationalhin|t blieb immerju als ehras Troges 
bcftcl)cn, unö Subinfteins „Dämon" roecfte in vielen 
Kreifen ies rufftfdien publihims ent^uftafHfdien VOibev 
I)aÜ. €tnen „Onjegin" unb eine „^olantlie" aber 
Ijat allert)in0& eben boii nur Cfdtaifomsff jd?affcn 
fönnen. 3itt Caufe der ^eit I^at ^^djaitovosty denn 
audt nad; XOefleuto:pa ^in tief ju n>irfen begonnen; in 
XlewXlott und Chicago, in £onbon und paris, in Eiam- 
bürg und Berlin traben feine IDerte BcifaHsflfltme cnt- 
fcffelt, und in -tDien i(l crfi jfltigfl €fd;ai(on)5fv5 jroeite 
5rmpI}onie (in C-dur) unter ^eHmesbergers genialer 
Ceilung mit einmütigem £nt}fi<fen aufgenommen morden. 
Dem fofdtctujeifc allent[)alben rege gewordenen ^ntcreffe 
für den ruffifdien Komponiflen iDill diefc biograpljtfdt' 
ftitifdie Studie begegnen, bei deren 2tbfa(fung id? üon 
dem (SedanFen geleitet tourde: Ceben und ffiirfe^i des i 
fr^mdjgn '?' t'1 j'rn J^P'P"« i" flodrfiitflfpr «nd dabei dod; 
umfaff cn der Sd;i[derunq dcip dcutfd|e n tefe r natjg^ 
bringen ju motten. 
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P«tet 3(ittfd? Cfdiaifoipsft*)/ *"* aft-afteligetn 
ße\diUiitte (im Deutfdien w&te betn SamxMennamen ein 
„von" nocgefe^t, tpoe im Kufftfdien ntcitt Kblidi ift) 
IDur^e als ber Sol^n eines Sesitrls-Setsingenieurs am 
r. Wlai (25. aprtf rufPIcfecn SKIcs) (8^0 in öei: lOot- 
finfdjcn 5aBcif (ißouoemement tOjatfa) geboren. Balö 
jeöodi [KbelUn feine igUem nadj 51. Petersburg flbet, 
mo öer I^ater die corteiltiafte Stellung eines Sireftors 
am ^d|noIogifd;en 3nftitut erhalten ^atte. Zltit je^n 
3altten u^urbe ber Knabe in ^er fogenannten Sedits- 
fd?ule, einer jlaatItcE) prietlegierten 31nftalt, deren 2lbi> 
turienten eine mette unt> bebeutenbe Carriere auf 
jurifüfdien i0ebieten offenfie^t, untergebradit. Obfdton 
nacfc ben t£rforbemif[en einer mSglidifi uniperfeHen 
geifügen Slusbtlbung aucb t>ct Znujif-Unterridit mit in 
bas CeEirprogramm aufgenommen »uröe , I^atten bie 
£Item bodi nidtts toeniger im Sinne, als i^cen Cieb- 
Ung eine tfin{)Ierifd)e, bos t\ei%t pdOig „unpraftifdie" 
Coufbatin antreten ju (äffen. Die Jlnfangsgrünbe im 
Klapierfpicl erteilte bem überaus begabten Knaben ber 
öamals in Petersburg (eljr gefutftte pianifi Künbtnger. 



*) ^m Hnffifdten fflfli man öem Canfnamen mit itn fo« 
genannten Ontersnamcn in a!ijeftit)tfd)Cr Silbong ittnjn. Cfd^is 
lonwffs üater Ijieg y^a (<Olas). 
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Xladi einet fetjt erfolgreidfen 3c)]uliett »on neun 3aljccn 
madttc CfdiaifoiDsf'v ^859fei^2l^)gangsefaIncn. lÜätftenö 
ber gonjen 5tuMen}eit Ratten jivet 5«ftoren feine £ie&e 
anb {ein Calent jnr 21Tu{tf iiie(entli^ beeinflußt und ge> 
föröett. 3" öei; unter öcm ptoteftöcate eines aus- 
gefpcodienen IHufttfreunöcs, iies prinjen von ©Itten- 
bürg, fteb^nden ScdftsfdiuU, rourbe »tel (Scwidil auf 
bie 3lu5Öbung &cr Conlunfl gelegt, unft t^äufig arran- 
gierten i)ie Sdifiier {{äuslidie Konjerte. natürlich 
ivut&e CfdjaifoiDstts Heilung baburd) lüefentficb ge* 
nälirt, (eine eigene KSnftternatuT aber öurdt öie genaue 
Sefanntfdiaft mit bcn mufilalifiJien Klaffttent fdjon fcü^ 
gefeflet unb cor ^erfal^renl^eit bentat^rt. Slnbererfeits 
abcrfonnten ficb burcb liäufigen Befud) ber italienif^en 
0per ©br unb 3tuge bes Knaben an ben Siubcr öet 
2TIeIobte unb an öen Scij fcentfdjer Silber gen<dl]nen, 
was fär ben jutänftigen ZHnfif&ramattfec gemtg von 
Bebeutung gemefen ifl. So toav ja aud] «ßlinia mit 
italienifcber ^TTufif aufgeicadifen, unb nidtt minber Ztnton 
Kubinfteirt, 

3m 2lltcr oon neunjebn ^afyen oerlicg Cfdiat- 
loTOsfv ^i« Heditsfdiulc unb trat als t>cpartements-Se' 
amter beim 3iiffii™i"'ft8i^i"'n in ben Staatsbienfl. Unb 
nun begann bie Seit fdinjetflec innerer Kämpfe. 5flc 
ben 3ünglin9 ivar bie ZHufit fdton (Angfl ntd)t me^r 
ein bloges Dergnügen gewejen; er Ijattc in ber lort- 
(unfl ijötjete 3efriebigang gefunben als in ber ^uiis' 
prubenj unb es brängte iiin allmäd^tig, bie Komponiften* 
laufba^n anjutreten. 3tber ir>as t^un, ivobin (idi tvenben, 
um nur bie rein tedjnifcbc Bildung ju ctlaitgcn? fis 
gab bamaU in Huglanb nieber Konferpatorten, nodi 
riditig organiflerte unb geleitete Zttufiffdtulen, mit ^as- 
na[)me natürlid) von foldicn, in loeldien bie für ibn 
ntcbt meltr notirenbigen 31nfangsgrfinbe gelebit n>ur&«n; 
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bie Tuffifdie Ztationalopcr toat noc^ etwas 5ctii»anfen- 
bes, E(albeSi ta 6ie ttaltenifdte Qofbü^ne (idi bet be- 
fonöcten protcltion öes ^ofcs unö fecr beffcren tSefell' 
fdiaft Petersburgs erfreute, uni) audi an inufitaltf^en 
(ßefellfcfjaftett Ijerrjdile nod? ITtangel im »eiten Saren< 
reidfc- fiinige TTl&cene, m\e (ßraf IX)ielt(orsK üni> 
5firfl IDolfon&H, liebten bie nationale Ztluftf aufcid]Hg 
unb föröetten öiejelbc, wo immer pe Fonnten, — aber 
es ntar für einen 21nfänger nidtt leidet, bis ;u il^nen 
}u gelangen — unb il]r ganjes Znäcenatenhim trug 
einen rein milltörlidien, loeber bleibenben no^ organi< 
perten i£f)ara(ter. <ßlin(a unb SargontfäsH fretlicb 
(annten leinen eigentlidien Kampf um il^r K&nftlerhtm; 
fie maren ceid^e Ceute, bie {idi befdjäfKgen fonnten, 
tromif fie woQten; — anbers Sjero», Hubtnfiein unb 
Ifdiai(on)s(Y, Stefe ZHuftfer mußten an Sroterroerb 
«nb tebensnotöurff öenfen, (ie ntufiten Stunben geben 
unb auf mannigfad?e tOeife »ßelb ju »erbienen fudien. 
Subinfiein gelangte, bau! feines Dirtuofentums, suerfl 
ans Siel. CfdiatfoujsFys £Itern unb üericanbte n:>oQten 
Don einer Künftlerlaufbalin überhaupt nidrts miffen: ber 
junge ZITann foQte „Karriere" mad?cn,nidttaber feine geü 
auf unnüge Dinge »erfcfeujenben, Uebetbies galt bie 
ntujtf in Huglanb bamats fiodj burcftaus für einen 
Cufus, nidit aber fQr eine erjieltenbe unb oecebelnbe 
Knnft. Hur n^o^Itjabenbe Dilettanten lernten biefes ober 
jenes 3n(h:umcnf fptelen. ZHit bem urteilen »on inuftf- 
fhinben n>ar alfo au^ nid?t »iel ju getrinnen. H^oQte 
IfciiaiIo«>sfY feinem innerfien Drange folgen, fo mugte 
er aufs oSHig Ungen^iffe Iiin mit adem ptaftifdi »Be- 
gebenen ein £nbe madjen, mugte fein mel)r ober weniger 
einträgiidies 31mt aufgeben, mit ber „ujofilmeinenbcn" 
unb „TOolil^abenben'' (ßefetlfdtaft, roeldjc i^n bisl]er um- 
geben, bredien, fidi bem 3ufaQ, ber Itot, ja mdglidier- 
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»«tfe öem gänjitcficn Untergange in öte 3lrmc merfen. 
Unft ttos fditttnmjie: lüas trfiröcn ^te ZXädillfieltenöen 
&a3u fagen? Sjerotv, in ^leidiem 5<^S| n^or ju feinen 
fitem in eine feinöfelige SteQung geraten. 

MDes öas »at su ketienfen — a&ct bie iöeale 
Dämonie mar flärfer als bxi fraftifdte ^riDägung. 
^[diaitoKDsfv nat|m bas ZUartyrium eines mertien^en 
KiinftUrs auf jicE;. £r ntaditc aOes &urdi, mas vot 
anb nadi tljm (o ntandier (Sleidifhrebenöe fturdjgemadif: 
ien Brud] mit &en filtern, bie materielle Hof, b'te 
(dimanfenbe, 5iceifelt]afte Stellung in bei „<Sefellfdiaft'' 
bie Ungetvigtteit ber ^utunftsjiele , den ^meifel am 
eigenen Können unö am eigenen (ßlücf. Das bedeutete 
fflt btn rapios unö energi(di Strc&en&en natürltcE; oielc 
tt&6e unb bange Stunöcn. 

3ebodi »äfirfc bie|e „Seit iet fdimeren Hot" für 
QlfdiatfonisCt weniger lange als ffir andere ItTitffare&ende, 
j. 5. für Sjerotv. bereits ^862 mürbe, banl den UU' 
ermüblidien Stnflrengungen unb (Dpfem Hu&infteins, das 
Petersburger Konfecuatortum gegrünbet, und foft ju 
gleidier geit entfaltete 'pdi die bereits früher unter 
proteHion der (Srogfiirftin ^elena pamlotDua ins Ceben 
getretene „l^ufitalifdie (ßefeQfdiaft" ju einer geiDifJen 
Blüte. Hun durfte ber junge Künftler Ijoffen, bin und 
wieder einmal eines feiner IDerfe in jener iSefeDfdiaft 
}um Portrage gebradjt 3u feben, mäbrend er fidt 
anbererfetts als feigiger Schüler des neuerridtteten Kon- 
{ercatoriums betl;ätigle. fir ftudierte Kontrapunft bei 
profeffor Soremba, der trofe alter iljm eigenen Pedanterie 
das grofee Calent fofort etfannte und es molil ju be- 
bandeln Derftand. 3tud; der Dtrettor 21nton Hubin- 
ftetn nabnt fid; CfdiaitotDsfys aufs ro&tmfle an; nod] 
(urj Dor (einem Code Ejat er den um fo oiel jüngeren, 
aber bereits Dor tlim I^eimgegangenfn lEfdiaifomsfY 
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„fein Eieticn^'Kin^" genannt, Vie\es ^«jcnsfinö be- 
endete feine muftlalifdien StuMen int 3aE]re ^865 unt) 
eitiielt fäc feine ^tBgangsar&eit, eine Kantate auf 
5diillet5 „Cieö an öic Sceuöe" (H), öie preismedaiae. 

(Setabe um We(c gett grünöefe Hitoloi Sufcin- 
flcin, i>et Stuöcr bes gefeierten Dirtuofcn, tecftt im 
^ctäcn Huglands, in öcr alten „fjciligen ^acenfla&t" 
ZHcsfau ein imeites KonfetDatortum unb tnuröe baib 
darauf aud) jum ?>ireftor bes nto^fauer ^tveigoereins 
bei t>ereit5 genannten ruffifdten miifitalifdten tSefeüfdiaft 
ermdtilt. Diefer edle ZJUarni unb trefflidie Künfiler natpn 
ftdi CfdioifonjsfYS in (jertlidtjlec DJeife an und mmbe 
bem i^odt^ebenben 3ünglinge ein treuer 5reunö, ein 
(el6flIofcr 5Ördcrer unö ein feiner Seuttciler feiner 
n?erle. Stud] eine materiell gefidierfe SteOung bot 
Hubinflein &em immer nocli „auf fdttpanlcm ßrunbe" 
SfetieHltcn: fl:fc(?airoii>s(Y tDurde profeffor der ZTTufif* 
tljcorie am HTosfauer Konferpatortum. Hatätlidi er« 
gab et pdi Ijicr einem froren und freien Scljaffen. 'X>ic 
Kälte bes publifums, fcie (ßetjöffigfcit der Kritt! — 
damals bcfaßcn die fogenannten „Hadifalcn", die Kraft- 
genies, das l}eigt cinfadj ,,Kidjlfönner", denen olles fvfJc 
motifdic 5d]affcn ein iSräuel n?ar, großen £inßug — 
benabmen itjm weder die £ufl am Sdjaffen, nodi die 
Hoffnung auf eine bejfere Sattxn^. 

tlatürlidt, dem publifum imponiert flets nur ein 
„berühmter ^ame", der 2IutoritätenfuIfU5 ift in jeder 
(ßefeDfcliaft meljr oder n)eniger »orljerrfdtend ; 5dtritt 
für 5d[ritt, reenn man fo fagen darf, treidit es oor 
den IPerrcn des Calents oder ©enics jucüJ; bis es 
endlidj, fär immer befiegt, ftiöe it&Ü, SeifaC Hatfcfet 
und den ,,ber&Itmten Hamen" anerfennt. 

£s galt jegt, mit befonderem jleige arbeiten, das 
Itei|t im Konferoatocium unterridttcn, ptioat^nden 
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geben (mandimal fo^at aus (ßnhnüKgtett gxatis) unb f«lfcfi 
fdiaffen. Cfdiatfoivdfvs <!)upettäre (ob» {ymi^onifclie 
1>täituiig) ju „Homco unö 3uIto" nnir&e bereits H867 
gefdiricbcn unb im 3al(rc barauf in Petersburg aufge- 
faßt; i^r folgte bic etjle Symphonie. Seine er^e 
Oper „3>ec IDojen>oöc" ventiditete et, ma^fdieinlidT 
infolge einer fe^r abfälligen Kritif, meldte fein intimer 
jreunb £arod)e fiber biefelbe gefäQt ^otte. Ilem jreunbe 
glaubte er, trolgbem Corodie felbfl feinen allju [;eftigen 
Isabel fpäter bereute, — unb bewies burdt bicfe Tliat einen 
f)oE]en moralifdien JlTut unft eine feltene Selbflperleugnung. 
3n bie legte geit (einer Ee^rt^ätigfeit fällt audi 
jene5 mvfl^idfe (Ereignis, bos er^ nadi feinem Cobe 
befonnt, aber nod) immer nid)t voOflänbig aufgellfirt 
i% Unter ben sielen foflboren Kränjen, meldte bes 
Zneiflers <Stah beberften, fanb jldi audi einer, beffen 
Sdjleife bie 3nfdirift trug: „Vera grogen KÜnfller von 
feiner iljn DctgStternben (Sattin." lüar benn Ifctjat" 
foiBsfv jemals »erlieiratet genvfen? Ttiemanb mugte 
etivas boron. €s l)ie§ nun, ba§ eine feiner Sd;filerinnen 
fid) ßerblid] in il^n verliebt unb Htm i^re Heigung 
in einem fdiroärmerifdien Srief befannt [jätte, tCenn 
jte ben angebeteten Kßnßler nidjt fjeiraten (Snnte, »firöe 
fie fid] bas Ceben ne^en. Unb ber l^erjensgute ZlTann 
lieg pdi in Per^onblungen ein. jreilid; miberfbrebte 
er, foiDeit es in feinen Kräften ftanb, unb nodi einen 
ITIonat por ber Qodijeit fofl er einen abma^ncnbcn 
Brief an bie Sraut gefd^tieben Ijaben — oergebcns. So 
{{eirateten fte fid) benn. Die £I)e mng eine ganj (urje 
gen>efen unb bann Trennung ffir immer erfolgt fein, — 
unb niemanb in ganj Huglonb fpridtt uon 5rau 
21ntoniba tCfdiaitomsfaja. 3m 3<iße (879 fonnte bet 
39jäßige Zlleifier feine lEorriere enbltdi für uoß* 
fommen gejtdiert eraditen. Seine saEtllofen, uon ber in 
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2tu§lanb berühmten Pnlagsfirma ,,3Hrgen{on" IjeranS' 
gegebenen IVerFe trugen itjm genSgenbe Sormittet ein, 
augecAein fe^te il]ni tteir Soi^ ew 3af!re5gef;aU von 
3000 Subeln (circa 6^00 Olarf) aus feiner prioat- 
f({)ahille aus- 3m ganjen tiejog der Kompontf) Don 
nun an gegen (5000 Hudcl (nadj öem Thirdlfdinitts' 
htcfe 32000 tnart) jä^Itdj, bod) peigerten pd; (eine t£in* 
na^en in fpöteren ^al^cen nod] um ein Bedeutendes. 

VO&iitenb fetner £eE;ctt|fitigrett am znosfauer Kon* 
fetDatocium Der$ffentiict)te CfdjattonDsfv «ne „^atmo- 
nielcitre", tneld;e als Untcrridilsbud] in &cr genannten 
Znufitfdfule eingefüE]rf murtw und ,,£in furj gefaxtes 
Cettrbudi ber fjarmonie, im 31nfdilug an bis 
geifiltdie Zaa\it Huglanbs", ferner eine Kei^e 
rDäbi^enb öer 3abte (87( — 76 in bn „<Zlivon\t bet 
(Segentnart" unb t>en „Zluffifdten 2tad;riditen" 
(Beibes grofiere ruffifdie Slätter) erfd^ienener 31uffdge 
unb Kritifen. Ser JUeiper ivar melgr als ein ji^eund 
bet Siditung, er roar ein feiner Kenner der Citteratur 
und brachte felbß mit Ceidjtigteit ein Sedidjt ju papier. 
Croftbem Ijat er (einen einzigen Cejt ffir feine ©pem 
unb Bomanjen felbfi gefdiricben, t»o()I afcer an den tf)m 
gelieferten mandte ^lenderungen oorgenommen. 5cin 
Stil — ipie namentlid) das „Cagebud;" bcjeugt — 
voüt ein ttorjüglidier. 31lle feine 31uffä^ lefen ftd] 
leidtt und find intereffant; im übrigen fcbreibt er ru^ig, 
»crttitt audi feine eigenen 21n(iditen ficfs leidenfdtaftslos ; 
Eingriffe auf Kollegen, fogor fold;e, deren 21rt und 
Üiditung iljm von (Srund aus antipatbifd], finden fidt 
bei iljm gar nidjt. 4r n)ar eine j" fonjiliante, [jannonifdt 
fein abgefKmmte, oft fogar oUsu n>eid;e TIatur. £r 
fhrebte in aflem nadj mSglidifler Jeinlieit und SdjSnbeit. 

Sein ^eim in den oerfdiiedenen fKQen Candbäufem, 
die er der Heilje nad; benennte, tcar nid)t lufurios, 
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. aber durd)aus komfortabel eingerichtet; petn[tdte<!>rdnun3 
iint> Sauberfeit, im aOgemeiiten feine national^ruffifcben 
•£i3enfdi<iften, Ijerrfditen &arin. Seine äugeren formen 
toaren &ie eines DoHcnfecfcn IDeltmannes , ob"« ins 
DanbYb<*f'e 3u »er falten. Stets in lieben5n:>firt>iger, 
miföer unfe ineitetev Stimmung, jog er jcöcn, öet ibm 
nab<^at, uiupiderfle^licb an. Vilan Ijot Diel von feiner 
«Sutmütigfeit gerebet; das xft aber ivol)I nidtt bie rid)tige 
Bejeicbnung. Cfd)aitoi»stf toar gütig unb l)ilfreid), 
fo oft es nur irgend in feinen Kräften pond, aber nidjt 
bis ins (Extreme, nicbt bis jur ttnpemunft. Siefe (Süte 
entfptang cbcnfoHs nur feinem innerften Scdfltfnts nadt 
Petfeinerung unö Ücrfdtöncrung des Gebens um iljn, 
tvie aud] 5er eigenen Ttohir. Der Homantiter, der die 
£ffette 5er Diffonan} treffitdt ju toürdtgen nnd ausju- 
beuten oerjlanö, deffen febnfüdttig'fcbmerjltdic CDeifen 
»on einem Streben nadj unerceidtboren fielen ju reden 
fcbeinen, befag im Ceben einen überaus flaren und 
(cbarfen Derjland, der fidt nur ungern in abstractis 
ben>egte und (Icts auf dem Soden der lüirWicbfeit fugte, 
der atle5, wob er fab, t]öcte, las, äberrafcbend fdineQ 
auffagte und die i>erii:ii<feltj)en fragen rein prafttfcber 
Hatur fdieinbar o^ne jede Scbroterigteit ju (5fen oerftand. 
3n tounderltdien (Ejtremen erging jtdi audi fein 
äußeres tcben: lebte er auf dem tande in oolljter 3"' 
rÜcfgejogenbeit gonj feinen Studien und Kunfttoerfen, 
fo na^m er in den 21efiden5en gern am „fiotten £eben" 
junger gletd;geftimmter freunde teil. 3ie l^acbte murden - 
jum Cage gemad;t, Ctjampagner und !ö{tlid}er, aber 
fdfuterer Kognat getrunfen u. f. m. 5ceiltd! Ejat man 
(EfdjaifoirstY niemals bejedjt gefeben, da er ciel oec« 
tragen fonnte; feiner (ßefundbeit mag diefes Creiben 
jedod; immer tjin gefdiadet t)aben. Des Zlteifters 
Sdiücbtem[;eit fremden, namentlicf; Damen gegenüber 
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voar eine cftccmc — unb in fcemben Cänbecn, öas 
I)«i§t aufiertjalb Huglantis , füljlte er ftdj ^ilftos i»tc 
ein Ktttö. 

511s 3>tri9enf trat fllfdjaifoiosft fel|r fpäf erfi ifet- 
cot, jum crflcn ZHale im 3at!re (887 in &er peterä' 
burger pltilttarmonie — un& fogleidt mit glänjendem 
frfolge, &er i^m audi auf (einen Konjcrtreifen nad) 
t>resä>en, Kopenitagen, Hamburg, präg, feipsig, paris 
und £oni>on {tets treu blieb. ZTatürlid} mu^te ein fo 
ungeheuer muftfalifdier ZITenfcE) (eine eigenen und öte 
IDerf e anderer r u ( ( i (cb c t Komponi(ten trefflid; jur 
3tu(fül)i;ung bringen, — ju den n>al;r£iaff grogen Uiri- 
genten, nie pon Siilotv, E^ans 2ttditer und Zlififd] oder 
audt nur }u ben tjodtbegobten , tnie mottl und tDein» 
gartner, gel^Srte un(et Vtlei^et cnttdiieden nidit, 3" 
feiner gem&tlid) befcbeidenen tDei(e (agt er (elbfi im 
„Cagebudie" darüber folgendes: „€in (icbenundDicrjig 
3a^rc alter ITiann, der jum crjien ZIToIe den laftpocf 
jnr ^and nimmt, (onn gen:<ig fein „üoräßglidjer" Diri- 
gent fein, ja nid]t einmal [)offen, ein fold^er ju trerden, 
foQten itjm aadi alle daju nottoendtgen Haturgaben 
oerlietten (ein. Sei mir aber liegl die Sadjc nodi »iel 
fijmierigec: meine angebotene Sdiüditernlieit, mein 
Mangel an Ct^arafterflärFe und Selbftrertrauen nierden 
mid] immer daran I^indern, mit einem berüttmten 
KapeQmeifier ju (onfurrieren." i£r bedurfte eines gut 
und fein eingefpteften ©rdiejters; mit einem foldjen 
oermodtle er das publtfum aUcrdiugs t^injureigen, jm' 
mal er dte IHnlrfer fcfton im erjlen Jtugenblitf für fid] 
gemann, nid]t durcti einen jeldl^errnblitf, nidit durd; ein 
maditrtoQ geniales (Sebaren, (ondern durd) die ^erjlid)- 
feit, die ieinljeit und Domelimtieit feines IDcfens. 
CfdiaifouDstys ferneres Ceben ocrticf im gansen ruljig 
and regelmäßig. Ben Sommer pffegte er anfangs auf 
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•in«r Sdjtoepec im Kico)(dten (JSouoernc 

oerfdiicfeencn einjamen, »on mS^ltdit) 
itten (Satten umgebenen tanöljäufetn 
i>&I]renb er im IDtntei; reijle, obei eine 
^auptftäöte unb 2TIu(thnetropo(en, St. 

VXostau, &efud!te. Uetier bes KfinfHers 
ine Cage&üdier 3tuffd}lug. 3d! weig 
)eiteren Kreifen befannt Qewotbtn t% 
pfdie metfler Seclin , iDcIcfies er im 

auf öcr Heife nacf) Ceipsig, betfl^tte, 
n toieder »erlieg. ?>ie Sadje tpar f&r 
:^aratter be}eidinen& genu^. <£t icoBte 
;n bctrcffcn&cn t>otflcI|ern bes pttilliaf 
tcrs iefmitioe Jlbmadtungen wegen eines 
)rt(erbii ju petanjialtenöen Konjertcs 
>od; gemfinfdit, feine 3Infunft in Serlin 
n Dodig get]et"i bleiben. Vaä erfte 
in öer lAeidiBf^aupt^abt su (5eftd;te tarn 
ic gebrad^t mur&e, xoat eine ^eitungs* 
ScHame für itfn. 2>a5 erffillfe öen fein 
Tann mit fo tiefem fintfefeen, ba% er, 
ildje Sefanntfdiaften in Serltii gemadit 

an tiemfelben ICage nadt £eip}ig n>eitet' 
be er viel gefeiert un^ befonders iiurd; 
)m felbp erjätilte ^uoorfommcntjcit ge- 

€in&r&(fe, iie id? in Cetpjig erlebt, $u 
It nod; von einer feltfamen Begebenl]eit 
en Bemeis giebt, ba^ die politif gor 

ausübt, ünb ba% ZHars und StpoQo 

Doneinanöer nidjt abl^angen. H>ä^tenö 
>as ganje 3)eut(djfantt pon einem ge« 
,cn alles Htt(ji(dic ergriffen njar, nodt 
ten Sismardfdien 5ebtuartede, ettnaditc 
ms fe^r frfl^ feutdi öcn Cärm bes ^in- 
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un& Qetgeliens im Korrt&or ^C5 Rotels, un& halb 
darauf Ijörte idi an meine Zlfm Hopfen. Ctmas er- 
fcfirecft iptanq id] aus meinem Bett, öffnete öie Cljüt 
iinb erful^r bntdi ben IKeHneir, dag unter meinem 5enfter 
fofort eine Serenaöe gefpielt iDertien folle, uni» ba% bie 
!^öflid;feit mein frfctteinen am jenflec, ungeadttet bes 
{larfen ^toftes, etfor^ere, t>abei üt>eiga& mit bet 
KeQnei: ein »ortrefflidi bemaltes Programm, tneldies 
aus adil öer oetfcfiic&cnartigpen mujUjiacfe be^anb. 3" 
derfelben ZITinute crfdjaHten braugen öie Cöne öec 
luffifdten ^ymne. 3d) Ileiöete mid; fdtneQ an, mad;te 
ba& jenfter auf anb fot; im fd^malen Cjofe t>e& Ejotels 
ein groges Zllilitfirordiejier, in öer JTTitte fianö in 
qXänitnbet Uniform, toie ein (Sencrol, bev KapeDmeifler. 
3IIIer 2Iugen rtd]teten {idi auf midi, id) grüßte un^ bliefi 
i»ättreni> t>er ganzen ^eit bes unern<arteten IKonjertes 
am jenfter mit blogem Kopfe in ber j^bruarffilte ftelten. 
£s tvar bie KapeQe eines in £eipjig fte^enöen Regi- 
mentes; bos (!>rd]ej)er i{l ausgejeid^net unb fpielte fein 
Programm mit , einer ITieijlerfdjaft, &ie ttepo meljt be- 
roun&etiistoert toar, als öer 5rofi bU Ei&nbe ber armen 
ZITuftfer, bie bie grimmige £ebiruarfälte mät;ren& einer 
ganjen Stunbe floifd; ertrugen, erftarren madien mugte. 
©er etjrmüröige Kapeltmeiiter, fjerr ^''ii'^o'^i ö" «"'r 
bie €l]re erwies, für meine ITlufif bie grSgle Sympaliiie 
ju füllten, infolgebeffen meljrerc Deutfdie in ZlTilitär' 
uniform an Mefem ZTtorgen meinen ffitiren einen ißenuf 
bereiteten, lam nad? Secnbigung ber Sercnaöe ju mir, 
bemiKfoTnmnete mid? innig unb entfernte jtdj (ofort, um 
JU feinem Dienfl ju eilen. Jdj braudje es nidit be« 
fonbcrs 5u Detfidjcm, ba^ idj tief gerfllirt burd) biefen 
fo (djmeidielliaftcn Ben<eis ber 5fmpattiie mor." 

£s folgten Criumptje in £)amburg, n>o Cfdiat' 
(otDsty fjans oon SÜlot», ber (eine Znujtl (elir fdid^te, 
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tDte&etfanb, un^ fpäter in pra^. Ttaivox^dien abei fam 
es bödtt 5U einem ebenfaQs [ettr^betfälltg aufgenommenen 
Konjerte in Beclin. Hebet bas p^il^armontfdie (Dxdie^ec 
öet Heidtsfjauptftttöf äugert p* Cfdjailoiosfy folgcnöcf 
magen : 

„t>a5 ausgeseidinete p^it^ormonifdie (Drdteflei be> 
fi^l eine €igeTifd}aft befonöerei: Htt, bie id) nidit anders 
als „flaftijitfit" nennen Tann, bas i;etgl ^te jäE]tgfeit, 
pdt nidit nur bis jur Sreite anb (ßröge öes 3crIioj|d]cn 
unt> Eis]tfd]en (Dtdte^ts ansjubel^nen unb bie eiftnbe' 
rifdien <!)tdie\tev2lvabesten Betlioj' oöcr bie donnernden 
Satterieen bet Cisjtfdien JHaffen mit Qotlfommen()eit 
miederju^eben, fonöem audj prf; ju »ertleinem imb ju- 
fammenjujtetten bis jnm ^avdnfdien (Dtd;e{lcr. 3n 
btefer Sesie^ung erinnert diefe Kapetle fet)r ftarl an 
iinfere tgauptfifiMifdien (Srdiefier. £5 rül^rt »alirfdiein' 
lidl baffer, baf in Berlin ebeufo toie bei uns in den 
Honjertprogrammcn eine entfdtiebene <£lettil ^errfdtt. 
T»as ßen>anMtauS'©tdiefler in £cipjtg fpiclt ausfdilieglidi 
bie flafjtfdien tferfe, ber £ts}t<Perein ausfdtlieglid) bie 
neuen, — in Serltn aber irie in 5t. Petersburg unb 
2TIosIau fonn man in bemfelben Konsert J^aydn unb 
ißta}unoff, Beett^ouen unb Cisjt, iSIinta unb Sra^ms 
Ijötcn, n^obei aBes mit öerfelben Ciebc, mit bemfelben 
(Eifer, »Slanj unb finfemble ausgefälirt mirb," 

£nblidt möge (jict nod? eine (urje, Sra^ms be« 
trcffcnöe, Sdtilberung aus bem „Cagebudie" i^tcn 
plofe finöen : 

„Staljms ip ein ZlTann oon ntd]l großem VOv.dn\e, 
fel;r forpulent unb Don Ijödifl fympattiifcliem 31usfeften. 
Sein fd[ÖHer, fajl grcifcnltaftet Kopf erinnert an ben 
eines gutmütigen , fdiönen unb nidtt melft jungen 
ruffifd^en prteflersj pon ben djaraftervollen S^gen eines 
fd^önen (Sermanen beft^t er gar nid^ts, unb es ifl mir 
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ttnbegreiflid), toesitalb hqenb ein ^«le^rt«! ft^nogtap^, 
um ■ öie diacafterfcjten güge eines ©«moncn auf öem 
(Citelblatte feines H>erFes oöct 3Was barsufleQen, ^iefet^ 
Kopf voSttlte. (Ccfetcrcs ecfultr idi oon Seniums fcifcfi, 
nadlbem idi il^ni den £indrud, den fein Sleugeces auf ' 
midi gemaclit, mitgeteilt [jatte.) 3)iefe fvmpatliifdte 
EDeid]t)eit der ^üge und Cinien feines (Sefidttes, das 
5iemlidi longe, dänne, graue Qaar, die grauen, guten 
3(ugen, der dicfe, jicmlidi ergraute Sart, — das aUes 
erinnerte eljcr an den IZypus eines edjten Kuffen »on 
reinem Blute, tvie man il^n oft unter den perfonen trifft, 
die jur Klaffe unferer (Sei^lidien Qeij&ten. 33ral;ms ifi 
in feinem IDefen (cfir einfacfi, gar nidit flolj ; »on 
Hotur ifi er luftig, und die paar Stunden, die idj in 
feiner (SefeÜfdiaft verbradtte, liegen bei mir eine {eljr 
angenehme £rtnnerung }urfl(f. ZITit Bedauern mug id] 
fagen, dag ungead)tet unferes langen gemetnfamen 
Slnfent^altes in Ceipjig, es mir nidtt gelang, diefem 
^n>orragenden Dertteter der je^igen deutfdjen ZTIufif 
nätier ju treten. Der (Srund war folgender: tt>ie alle 
meine rufjxfdte« mufUalifdien freunde eljre audj idi in 
Bro^s nur feine et^rlid^e, überzeugte, energifdie mufi> 
folifdie C^ätigfeit; ungeadttet meines aufrtdttigen 
tDunfdies, oermodite idi «s jedodt nidit — und merde 
«5 roo^I nie 9erm5genl — feine JlTuftf lie&cn ju lernen. 
■JJiefelbe ^at fÜt das ruffifdie (ßcmüt etwas (troifenes, 
Kaltes, nebeliges und UnbefKmmtes. " 

3n der legten Seit feines Cebens »eilte ICfd^ai' 
tomsty fa{t beftändig auf einem füllen Candft^e bei 
Klin, jn>ifd)en Petersburg und Jltosfau, in einem alten 
Qerren^aufe, ido er (idi glcidj einer einfamcn HaditigaQ 
in der tiefflen I£>ildnis eines perwa^rloften parfes uer' 
borg, ^ier entfland feine »underoolle Jediste S^m- 
pI[onie (PathÄtique), ju deren 31uffülirung fidi der 
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ZtTeifler im Spät^er&j) nadt 3t. petecs&urg iseqab. 31m 
2S.l\6. (DWoBer (893 btrigtcrtc «t iticfes Sdiirttitciißei) 
feiner Zltufe in öer Suffifdicn ZTlufKalifdicn ißcfcafdiaff. 
■Bas mu(tfali(d?c pu&IiFum &ct Ilcji^enJ fal] i^n damals 
jum legten Zttale. £c ftanö öa in soQfiter fdrperiid^er 
Sl&te unö ^rifi^e/ trofe feines frfiti ergrauten Maates 
anb 3artes; — Ejeiterfeit, IDoI^ItvoIlen, Creuliecjigteit 
(pracden w>ie fonfl aus {einen 3Iugen «nti feinem ganjen 
vomeI)men tDcfen. IDcc IjÜtte in iljm einen „loi- 
gcinciljten'' su crbticfen vermodit — un& gar ^uc(iJ 
eigene 5d;ul&? UTit bet ifjm eigenen Sorgloftgteit unb 
olYmpifdien Qciferfeit oerlangte er abenös, mit meisteren 
^reunben in einem vornettmen Seflaurant fixend, ein 
(Sias ungefodttes COaffer. Die ^eunEie rieten ab 

— er möge menigftens Don öem jur £ljoIerajctt über' 
aö txjrltanbenen gefodtten tDaffer ttinfen. Cfdiaifonsstv 
ladete; was gingen ibn, öen Kürtjilet, b\e <Se{e[;rten 
unb ibrc Dorfdtriften an, £r genog »om Verlangten 

— unb ecfrantte in berfclbcn Xlactti- 21m 7. Xlovembet 
(25, ®(tober), nur neun Cagc nad; jener Sluffü^rung, 
n>ar &er groge llteifter tjeimgegangen, Seine Se> 
fiattung fanb — jum crpen ZTIale i(t foldjcs in Ku§' 
lanb einem Künfller tt»i^erfa^)ren — auf 5taat5fo(ien 
ftott unb glid] an (Stanj unb pomp bem Ceidtenjuge 
eines Kronenträgers ; 5örflen oon (Seburt, <£ble bes 
(ßeifies, Künfllet, (ßeleljrte, 3ournatiflen unö öas Voü 
5t. Petersburgs (djritten binter bem Sorge ber. — 
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CfdiaüotDsfy i^ in feinen Kompofitionen oof 
wieqeni) Vilelobiter. SaQt man baiiev non i[]m, tvie es 
oft gefcftie^t, et fei ein intcreffantct ^annoniter unö 
^et^reidier 3nfit^uittentator, fo E^eigt das, obtsol)! es 
DoQfommen gereditfecK^t ifl, nur dos iSecingete ü&er 
iljn fa^eti. Dot ^er Unmittclbacleit unö 3n»itgfeil ferner 
TXielobit Dcrblafet fomolil feine ^armonif als audj (eine 
3njirumcntietun9. 

tiefer 2Iuffaffung oom tt)efen der Znuftf gentäg 
^errfdit in des ZUeiflers befien i3)pern die ZITelodie über 
6ie Harmonie und die menfdilidie Stimme, das feejle 
aller 3nflrumentc, über das ®rdie(iec. <£s ip jedodi 
einleud^tend, dag tCfdtaifotosfVi indem er das ^aupt' 
gefe^ der HTuftE anerfannte, ftd; aud) anderen äfttjetifdien 
Forderungen dicfer Kunfl untertrarf; auf dtefc IPeife 
[jielt er fid^ flets an fefl beftimmte, ^ifiorifd; ausge> 
arbeitete Formen. 3n (einen 3(ugen u>aren So'^m und 
3dee durdjaus feine ©cgenföfee, »ieimcfir fagfe er jid], 
dag jede 3öee in pd? (elbji aud» iljrc Form trüge, ©ie 
natüilidie Kraft feines Calentes n?ard Don feinem Per- 
pande, iJon der _nnnad]Q!;mlid]en ^ 2neiperfd]oft feiner 
Ccdinif nidit untcrdrücff, fondem nur im rediten (Bleidj- 
gercidit erttalten. (Semig berüljren uns den fYmpI|0' 
nifdjcn 7)tdttungen Ctsjts gegenüber (TfdtaitorDsfvs 
Ord^epertperfe beinatje fd^Iidtt; niditsdepotoeniger aber 
ijat der ITieiper pd] in denfclben, tnie man bald be- 
mcrfen roird, oDe tedinifd^en Fortfdjtittc der 3"fh:umen' 
tation nu^bar gemadit, ja, er pudet felbp neue Klang- 
farben, die den ^örer oft oerblüffen, oft bis ins ^^net^e 
ttinein erregen. 21bcr Cfdiaiforosty liebt die gtog- 
fpredierifdjen €ffefte Cifjts nidjt, und das Ejarmonie' 
gerooge Sru<fners, aus edjt deutfd^en 5eelentiefen 
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empoT^exQinii, ifi ilitn ju toloffal, mie ittm aud] XOa^ntx, 
den er ü&ri^cns voll anerfannte, 3U „übergeiDalttg" toac. 
Xlnv5\«s VxbtieTen, Iei&enfd!aftlidie& Stammebt, icol* 
I&jKcies Dcrljoudien, — eine (anfte tErau«, Wc ^ro^e 
5e^itfudit des HomanKters beglettcn t> , bajicif d)en 
roiföes, jocniges Stdjaufcaffen ju glän}en£ien Cttaten — 
und tronnigcs £C)ietteroer(in(en in £i«6e, yijnung, — 
Coö, — demente öiefer 21cl mxtb man bei unferem 
ZITei|ler ntd)t oergebltd] fudjen. Und n>ie bewuntiems' 
»ert I}at et es »ecfian&cn, in feiner Kunfi bic nationalen 
und allgemein menfdtlidien Elemente miteinander jn Der' 
einigen! Hebet btültende pl^antdfiegärten, wo in Cor* 
beerbüfchen gldnjende Dögel fingen und die 5onne jldi 
in betauten Keldjen unjät|liger Sofen fpiegelt, Ober 
fcmiter blauende (Sebirge und piDc filbeme Cctd^e — 
jielit plögltd; ein großer jittemder Sd)atten — der um 
{eine ru^lcfe, unnü^e, blutige üergangentjeit und um 
feine öde, trübe ißegennart trauernde «Seift des ruffifcEien 
Polfes. 3n das Kauteln und Sd^autein der Zti^en 
(ruffifdi „Sugalfi") mtfdjt pdi eine melandioljfdie OoVts- 
»eife und auf den pompfjaften ^eldenmarfdt folgt ein 
flagendes Ciebeslied. 31u5 diefem ^Illegro „fielet" der 
£ingeiKei^te das farbenpräd)tige Bild eines Felden' 
(pieUcidil Itofafen-) Suges durct; die fonnenbeglänjten un- 
geheuren H>eiten der Steppe, aus jenem Sdierjo einen 
t$lpifcl]en Canj oon ^aus(o6oldcn Ijeraus. Oder es 
t^ut (idi, mie im finale der }n?eiten S^mp^onie, 
raufdiend ein praditnoües C^or auf, — daf^inter aber 
liegt nidit etiDa ein palaft oder eine Sauberfiadt, fondem 
ein flein-ruffifdies Sauerndorf, oon tDäldern, Feldern 
und tt>icfcn umgeben, Diefe t>eutung drängt fidi uns 
tvenigftenä auf, menn nad) den pompöfen finfäljcnngs* 
aRorden das fleinrufftfd)e Doltslted »om „Kranid)" als 
^auptt^ema erflingt. 
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CfdiaitoKisIfS fvmplfontfdjc ttiditungcn oöer ©c- 
dieser pl^antafien, (Dunerturen, je nadt&em awc er {te }u 
taufen Beliebte, urt& jirat „Komeo un& 3Mlia" — 
„Zllanfteö" — unb „^amlet", — tja&en natüdid] 
mit iiixqletäien nationalen ZIXotx»en nidils ju (djaffcn; 
pe pnö europäifctie ZHupf, a6er öennodj »on einem 
Ztuffen gefdiaffen. 3n öer 21rt öet ZHelobiefü^ining, 
ber £jannoRi{tecung, enMidt bev 3nfirumentierung aQein 
finbet fid] immer ein Qemi^is £tn>as, ein je ne sais 
quot, meldtcs nidjt nur auf eine &efonbere 3nbti>i&uaUtät, 
(on&em audt ouf eine ganj befiimmte Hationatitäf 
Ijin&eufet. Siefcs fremöotttge fittcas verleilit Cfdjai' 
tovosifs Uferten bem n>efieuropäi[dien publitum gegen* 
ü&er einen pifanten Heij metii. 

Wenn nun Dcutfdilanö, iranftreidt, Cngfanö unö\ 
3Imertfa bem genialen tufpfdicn IHetfler iljre mel]r ober 
n>entgec innigen 3vmpatl}ten entgegengetragen t}a&en, fo 
ijl er fflr fbin rufjijdies VaiexUmb »on nodi »iel IfSfiC'^^f, 
gerabeju epod;aIer Bedeutung geworben. £r erläfle bie 
rufpfdie tltujif aus ben Ketten ber Hationat-Sabilalen, 
bie bucdjaus eine neue Hiittung einfdiiagen mollten, 
ottne JU n>if[en, reo eigentlidi bas £nb]ie[ berfelben ju 
fud)en fei unb ol^ne bie nötige Kraft jur £nreidiung 
irgenb eines Zieles üfter^aupt ju befigen. Slnbererfeits 
fcfete er, nidjt als 5einb, nur traft feiner eigenen 3nbi* 
Dtbuafität, ber „grofecn" italientfdj-franjSfifdj-ruffifdten 
©per Subtnfleins (ZITaffßbäer, Zlero, Dämon) eine wirf- 
lidje Hationaloper entgegen, inbem et jugleicf; aUe 
mobenten tedintfdien Hilfsmittel in feinen 3>ienfl nalfm. 
Hodt (ßrSöeres aber fdtenite er feinem Dolle in (einen 
Symplionien, Suiten unb Kammermiifilroetfen. 
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fZ\ctiaitovo5lys Künftlernatuc mat nur fd]ivad| dca' 
maKfd} ceranlagt; jeöer etnjgermagen routinierte fran- 
Sdftfdie Komponifl t{) i[]nt tu Mefer Besie^un^ &f>er- 
legen geivefen. Kur (>efon£)eren Umflänben tjat er es 
ju Det^anfen, ^a6 (Dperii wie „fugen Onje^in" un& 
,,'^olantlie" nadt menfdtlidiem firmeHen nidit unter- 
teilen merken. Dicfe beiden chef d'oeuvres iiaben für 
uns audj bas metfte Jntereffe.*) 

Kurj ern>äl]nt fei norerfi, ba^ Cfdiaitotvsfy nad] 
feinem »crunglücftcn £rfiling ,r^er Woiemobe" fldj 
nodj an einer „UnÄine" oerfudit Iiatte; audi tiefe 
^9iM^, oom Petersburger Qoftljcaler jurürfgeiriefen, »on 
feinen 5rcunbcn nidit gebiQigt,/ Dcrlorcn. i£inen ge- [ 
n>iffen £rfotg errang dagegen feine ZMuftf ju 0ftroicstis 
dramatifcEtem 5rä^Iingsmärcben (Hatutmyt^e) „Sdjnce* 
wittdjen" (man denfe dabei nur ja nidjt an die prin- 
jefftn aus dem beuffdten ITiätdienl), beftelfend in einer 
3ntrodu(tion, ^»ifdjcnttttsmujir, Chören, Seigentänjen 
und 5ologefdngen. 

21ber, erjl mit dem „Ceibtnäditcr" (©pritfcftnil) 
(Ijat der KünfHer den entfdjeidendcn Stftritt auf die 
©pcmbÜ^ne. t)tefes a?erf rourdc am 2'^.j\2. Tlptü (87^ 
jum 3eneftj des KapeQmetfiers Hapiaminf crjhnatig in 
5t, Petersburg aufgefüttrt. <£s errang einen großen 
€rfot9, fein Sdjöpfet fogat eine (Soldprämie. Siasfelbe 



n 



*) ffinge^enbe, mit olelen notenbetfpieltn ceifeliene Unalyfen 
ju aQen beiitiiffatnertn IPtrftn oon ^(dfailom^ tntttaütn unfere 
Sammlungen in „Hlnfirfäfurer'' (preis: 20 Pf. pro nnmmer) 
nnböer „«Dpecnfatjret" (preis: 50pf. pro tinmmer). 3eti£rniai|niing 
ber einjelnen Hompofllionen flnb na(t|f)tt;ntb iit Kummer nnb 
her Jlntomamc bes entfpredrenöen JtUirer6anb(^ens in Jtignote 
ongegcben. £^ermann Seemann Uadffolstt. 
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ge{cE;att audi [&76 mit feiner imeüen (Dpet, tiem 

Td&tdten „5dimi«ö Watula", fpfiter umgearbeitet unt> 

„Die pantöffeldjen" benannt. CfdjaifoiPsfY tnarö 

Don 3ette öer ruf{ifd;en JITuftfalifdien (Se(eQfdiaft ein 

Preis Don ^000 Hubeln 5U teil; aadj der fonfUge fr- 

fotg &es EDertes war ein großer, iiennodt verfdiisand 

iiasfelbe ba(b com Hepertoire, nielleidit bar um, meit 

6er Komponifl fid; Qevabe in tiefem IDerte bem £in- 

I fuffe IDagners aQju fe[;r tiingegeben unb feine 3nt>i> 

> cibualität gteidtfam in ein fcemftes 3odi gebeugt Ijatte. 

' IDer 3nöi»i&ualität bep^t , (oH pdt öcrfelben unter feiner 

i ^ebingung entäugem, ba einem Derieugnen der eigenen 

) Tlvt noturgemfi^ nur falbes, ^nempfundenes unb darum 

'^ Unerquicflidies entfpriegen lann. 

Cs folgte die „3un9frau »on ©rleons" (juerjt 
aufgefüljrt (880 — <*" ^wj^t, fdjeinbar »ie ffir einen 
Komponiften gefdioffen: auf Itijtorifdtem fampf belegten 
Hintergründe die ideale (ßefialt einer iSottcsflreitetin, 
einer 21rt meiblidien Coljengrin, über deren Berufung 
ein mYfli(dies IDunder maltet. Und dcnnod] ifl mir 
feine einsige (J)per diefes Ztamens befannt, meldte auf 
~der 33üline (5l&d getgabt Ifätte. £s ift, als ivfiren bie 
fdi^nen Perfe SdiiHers an fid; ein für oOemat muftfa- 
lifdi genug, als dSrfe an tiefer durdt unferen edlen 
HIafftfcr für immer gen>eil)ten tSeflalt fein anderer 
^idtter, audj fein Conftiditer meljr fidl »ergreifen. 
3(udi Cfdiaiforosf^s Derfudt errang nur einen succis 
d'eattme. Der £ibrettij! tjottc bei der 23earbeitung des 
Ce^tbudies, nad) der »orjüglidien 5dtufotvsftfdien Ueber< 
tragung des deutfdien t>ramas, menig iSefdiicf bewiefen, 
ia fteüenweife einen dem 3öe"'i5mus 5diiIIers firift 
entgegengefe^ten »ert^äglidien&en Zlealismus malten laffen; 
die JlTuflf aber trug, tto% einselner (namentlid] lyrifdier) 
ZTIeifterfteden, im ganjen wieder einen aQ3U uneigenen. 
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fremdattisen (bos t^ei^t fiatt an Wa^nex anlel^nenöen) 
Ctiocalter. 3mm«I}tn befi^en alle biet Crftlingsopem 
gro^ Dorsüge, und t)i« R^ungftau" dätfte Aber hicj 
oder lang DieOeidit in ?eutfd)Iand 21ufnalime tmb Sei* 
fott fmöen, eben roeil pe tüagncrfdier Mbfunft Ift. Jflir 
den nrfptänglidien CfdjaifonjsfY unö für öie rufpfdie 
ZTJnpf äfecrljaupt tfi „Die 3ungfrau oon CDrleons" nidit 
befant>er» be&eutfam, no^l aber das iE)r nnmittelbar 
folgende tPerl, die ^881 in Tflostaa aufgefülirte, gteidt 
(Blintas „Zlnglon unb Cjndntila" tvoltrliaft national* 
tujfifdte ©per — „£ugen ©njegin".*) 

Hein geringerer als 3llejander pufd)Iin, Hußlands 
gr3gter Diditer, fjat mit einem feiner ^anptwerte, dem 
gleidtnamigen Vornan in Derfen, den 5toff ju diefen 
„lyrifdien Ssenen", als toefdte (C(dtaifoi»s(y fein Sfllinen- 
mett urfprünglidi bejeidmete, geliefert. Die berül^mte 
Cpopde, eine fatirifdte 5diilderung des (Weißes und der 
Sitten der nonte^men cuffifdien (ßefeQfdjaft jener §«tt, 
entroQt nor dem £efer farbenprddttige £andfd)aftsbildex 
und tief empfundene It^ifclie Stimmungen, meifl aber 
wenig dramatifd^e ItTomente auf und ld§t ftd] fomit 
fdllcdjtetdings nidjt ju einem fsenifd] befriedigenden 

> Cibretto nerarbeiten. ^uc glaubhaften C^arafterifierung 
der pufdiKnfdten (SeßaUen und 5ut treuen Sdiilderung 
der £pod)e, in toeldjer diefelben gelebt und geEiandelt, 

I bedurfte der Komponifl einjig Ivrifdjet Slusdrucfsmtttel 
— und tcas CfdtaifotH5fY gerade als Cyrifer oef 
modite und bedeutete, braudit {feute u^ol]! taum mettr 
befonders ^eroorgeE)oben ju verden. ßani tiaturgem&g 
mugte unfer JTIeifier in diefen „Sjenen" den erfien 
(Bipfei feines Sdiaffens als (Dpernlompontfl erreidien; 

*) tSne von CDoIfgang 3^i^^'"> tterfagte <£tnfäl)ning in 
Qondlnng unb XfbtfU its tCfi^ailow^ifrcn «Cngcn (Dnjegin- er> 
f^eint als (Dpetnffiftrcc ZIr. as. 
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) das tiefe 5ül]len, a>eld}ts feinen trollen 31us> 
IdcucF in einer rafllos datiin()r5nt enden tnelodte 
ifin&ct, — bas ifi öie fiigcnarl Cfd)ai(o»sfYS, »eldie 
' mdglidjp unget^indect ju offenbaren er gerade in diefcn 
tnntg-melandtoltfdten Sjenen Öcn treiteften Spielraum 
fand. Seine naise Subjeftioität lieg il^n fretitdt aadt 
E}ier mit den iltn ooeniger inlereffierenden perfonen 
fur;en Pro;eg madten: (Dlga, das leidittebi^e, nedifdie 
Candfräulein, 5tau Carina, ilire HTuttet, der alte 5ürP 
(ßcemin enibeitxen jeder fdiärferen mujtfaüfdien (£I|arafte' 
tipecung, und felbft ©njegin, der would-be-Byron, das 
Ijeigt der blog Blaftert-affeftierte, inneriid] leere, jef 
riffene IPeltmann, tritt muftfalifdi audi metir jutücF als 
nöKg. £et(terem freilidj oermodtte IfdjaifotcgfY da- 
3»ifdien fdtarf diotafterifietende Cöne ju leitten, fo gleidi 
bei der OorfteQung im Carinfdjen ^aufe, wo (Dniegins 
teilnamelos ausgeflogene ptjrafen „Sie etjren mldj" — 
und „Seltr, fclir erfreut" — ganj überjeugend blafierf 
dandfEiaft niirten. 

21ßcn 5dimel5 feiner lyrifdien 3nmgfcit, aßen 
Sauber feiner Segeifterung oerfirSmt der ZTIeifiec Über 
dem fdiroärmertfdien 71id)teriänglinge £ensfi und fiber 
der träumerifdien Catjana. Ttlan E)at diefe berücfende 
nTäddjengePalt fdjon in der pufdiHnfdien €popöe den 
Cvpus einer rufftfdten 3ungfrau genannt, aber ecf) die 
mujifalifdie Derllärung, «leldie !Efd^ai(or^>s^p iljr leilit, 
madit fie in Ä>al]rltetf su einem aHgemein »erpÄndlidien 
Cypus. tJer Huffe l?at ein loundcrbarcs IDort ffir aü 
die ZHetapftern, tceldte der Seutfdte, nadi einer gan} 
befHmmtcn Siditung ijin, (einem Jnäddjenidealc bei- 
jnlegen pßegt: fdimad;tend, fetinfüd|tig, verlangend. 2111' 
das wird im Huffifdten durdi das eine tPort (tjomno, 
eigentltdt duidel) ausgedtücft, dem in diefcr 21nn)endung 
nodj etroas undeftnierbor „IHf ftifdies" anl(aftet. Steppen- 
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iceite 3e(!n(udit, inflinfHve& Sinnencerlangen unt> unter 
melandrolift^em Sdimadit«n oerborgene ®lutletöen(dtaft, 
— gelten als &te iSefiiijIsmomcnte, aus ftcnen fidj in 
t>ei 3eele der rufftfd;en 3ungfrau bie Hebe geflalten 
mug. Vas innig Eingebende, traut fld] Zlnfdimtegenöe, 
tl^cänenDoQ Setgnende, mit tPinden und VOolten jum 
iSe[iebten in die jerne ^ieljende deutfdier ZTIäddtenliebe 
nennt der Hufje „Scntimentolität". i£r Ijat (ein red?tcs 
Decjiändnis dafür und bildet jidj (eine ^nngftaaitf 

ideale in anderer B3ei(c! fiine genauere San 

legung des 3nljattes und der ntufifalifdicn SdiÖnlieiten 
diefer (Dper tann f]ier felbfinerfländlidtermeife nidit ge- 
geben Q>erden. 

IPeniger in feinem Clement jeigt ftdt CfdiaifotcsfY 
bei der nädipfolgenden ®per „Znajeppa", deren 
energi(die Dramatif dem i^ittev naturgemäß groge 
Sdtroicrigfciten bereitete. §mat ip die ^cldin „ZHarta", 
dicfes iCäubdten in den 5ängen eines alten »Seicts, mos 
die mufitattfdie Cttara!terifierung anlangt, in mandjcr 
Einfid^t mit 0njegins Tatjana 5U oergleidien ; Vdaitppa 
aber, das greife Ungeffeuer, irie es uns aus pufdttins 
£pt&ion ,,poltaiva" entgegendräut, mug, als järt' 
lidjer Ciebfjaber aufgefaßt, etnfait ein „tragifomifdier 
21Iter" meiden. Um diefcs Znigoerfidltnis einigermaßen 
ausjugleid^en, erteilte der Komponifi dem (J>rdie1ler eine 
aQju cortierrfdiende HoQe, als foQe biefes f^mp^onifdi 
malen, nias der Künfiler an den dramatifdien «Seflalten 
felbfi iiidtt darjufleQen cermodite. Störend ifl an dtefem 
B3er(c aud? die 3ttt'Sn:>et^eit, mit der Cfdjaifoujsfy 
fidl bald der neuen dramatifdi'muftfalifdten 2iiditung 
juneigt, bald in den alten tlalientfdt'franjStifdten formen 
üertjarrt. Ttem legten 3ildc der (Dper als gwifdien' 
tiftsmufif corangefleQt if) die fympVnifdie 7>idttung 
„Sdjladjt bei Poltoroa", ein großartiges, färben- 
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ptSdttiQSS £fFeFt^ücf, in meldiem der Zneifler alle Heise 
feiner rrundernotlen (Drdieflrierun^sfunß entfaltet, und 
bas meEtr für den Konjerlfaat als für das Ctieater qb- 
eignet erft^eint. 

Ttie im 3a^rc (887 ä««p aufgefülirte „gauberin" 
müxbi Dom publilum beider ^iettdenjen abgelelint, aas 
(ßtünben, mcldje mit ein paar IDorten crWäct icerden 
fönnen; C(d?aifoi»s(v Ijatte fjicr »erfudit, allen Kreifen 
und allen Forderungen geredet ju merden, fo nanient- 
lieft den radikalen der Hadifalen, — natürlid] mu^e 
ein ITTigerfoIg das £rgebnis fein. 

Xleaetbinqs ifaben ftd] Urteile t>erne[;men laffen, 

denen jufolge die oorlefete (Oper des rufftfcften ITTetflers 

„Pique^^ame" (pon MTaf Kalbecf feinftnnig für die 

deutfd;e S&Ijne bearbeitet) mufifalifd] nodt Iföltec {leiten 

foQ als fein tgerrlidier „Onjegin". IDir wiffen nidit, ob 

das Urteile unbedingter Cfdtaifomsfif'Derelirer — {acti, 

wie oiel „Unbedingter" giebts nid^t freute auf den 

Derfd)tedenflen iSebieten; man tjat dafür die £ndfilbe 

„>aner" fdineQ jur ^andl) — oder unWarer t)ilettantcn 

find; oon walirliaftcn Kennern ffaben mir nidits der- 

glcidjen ocrnommen und muffen uns fetbjl durdiaus 

jurfi^altend Aber dies XDerf ausfpred)en. ^er für 

lufifalifdte 3aufirierung einfadj „unmöglidie" Stoff 

' (einer pufdtfinfdien ZloDede entnommen), das durdiireg 

f fdtmerffillige, triotale £ibretto allein fjätten aud] dem 

kbegabtejJen Homponiflen aHju flraffe gügel angelegt. 

fVaiix ein Uebermag von grdulidten, neroenerregenden 

' Situationen. ZlTan bedenfe: Äin junger oerltebter Offijier 

' ifl, um ftdt die nötigen ZITittel jur Qeirat ju be» 

fdiaffen, Spieler »on profeffion getrorden. Seine 21n' 

gebetete, (ßrogtodiler einer alten ©rfifin, die ilirerfeits 

Criumpfie am ^ofe CudiiKigs XIV. gefeiert Ijaf, mufe 

{idi jedod) wider tOiHen mit einem jürflen cerloben. 
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IXehet bie alte, „piqucDame" genannte (SrAfht ge^ 
das iSecüdtt, fte iciffe drei ^aitberfacten; mtm fie 
biefelben nenne, der f6nne ungeljeure Summen gemmnen. 
fer Qelt) feefdrltegt, auf ir^enb eine CDetfe {finter dos 
(Se^etntnis ju (ommen. 2Iber ötefe Setjnfudit wn^ su 
einer 31rt id6e fixe, ju einem 3Hp, bec pd] ivudttend 
auf fces 3ünglings tCoQen tmb Venien legt, Don öet 
(SelieBten nad^ts 5U einer Sdififerflunde sugelaffen, bf 
nutit er bie iSelegenlieit, in bas 3dilaf5immer der (ßrdfin 
3U dringen, um oon diefer, meldte ftdi bereits ju Sett 
gelegt, die Nennung der drei Karten ju erlangen; da 
pc, fnrditgeWltmt, nidjt gleidi antroortct, (>edroI[t er pe 
mit einer pijlofc; die alte Dame fitrbt vot Sdjrecf. 
Seine (geliebte, im (Stauben, dag es il]m me^r um die 
drei Karten, ats um die 5diäferfhinde 5U ttiun geivefen, 
icei^ i(;n litnaus. 3n feiner Kafernenitube brStet nun 
der junge Ofpjier Aber 5ein und nidttfetn; da erfdieint 
i!im der «ßeip der MItcn und nennt die drei Karten. 
Znit anderen IDorten, der tjeld ip bereits fompUtt »et* 
rficft gen^orden und deliriert. Seine Spieltcut, tcenn 
audi aus lauteren ZIToticen Ijerrorgegangen, ^at i^n, 
tägltdt, ja flSndlidt tvadifend, jU (Srunde gerid^tet. — 
T>as £nde ergiebt pdi pon felbp: Die <ßeliebte pürjt 
pdj, feinen tDaltnpnn erfennend, ins IDoffer — er aber 
begiebt pd) in die 3pielt)511e und nerfudit fein ^eil mit 
den beräd;tigten „drei Karten', auf die Drei und Sieben 
geisinnt er, an^att des 3ls, iveldtes die dritte Karte 
t»ar, pndet pdi aber in feiner ^ond die — pique> 
Dame — er perliett aQes — der tßeip der (0räPn er» 
fdieint iljm — er erpidtt pdi. Cin Cibretto foldiet 
2Irt }u fomponieren, n:>ä^rend Crißan und Zlleiperpnger, 
Q)t^etlo, Carmen, CoDolIeria Supieana u. a. m. die 
gt5§eren Sül^nen belterrfdien, Ijeigt in der Cbat btsorr 
fein moDen. Und ICfdiaitoiDsfY, der pd; felbp genügende 
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Crdumer, liebte mitunter bas Siäatre. Die (Dpet madite 
auf &en Kaiferlidien C^eatern übrigens jucorej ^ie pradit 
öer 3n(cenierun9 grenjtc ans 5abeUiafte, fiffeffc, loenn 
aud) I|aar jhrdubende , n>aren genug I>ocI]an^en — un^ 
aus öer im gansen meijr aufs Sleugerlidie geriditeten, 
dabei nur aQju oft an „£ugen (Dnjegin" anffingenben 
Zfln^t, tagten iodi einige ed)t Cfdiailotcslyfdie (ßlanj- 
nummem fjercor. fiinen dauernden IDett ober Knncn 
mir diefer Karten' und <de[penj}eroper nid)t 5ugeflel]en. 
Her IlTetfier mugte, n>ie fcineräett in „£ugen ©njegin" 
erfl »te&er einen iljm gans Ijontogenen lytifdien Stoff un& 
jugleid; bie, »on allen möglicfien fingeren Derljältniilen 
unabt^fingige, red)te Stimmung finben, um &et XOeÜ ein 
iiramatifdt 33efles unt) 5d)Sn{tes ju fd)enten. Ilas gefcltal{, 
n)äl}rend eines 3IafenlE)altes in 3talien, im 3«''iw 189^- 

Das neue XOext roar einaflig, nadt ^enrif Qerft' 
betanntem Persötama „König Hen^s Coditer" pon 
rno&cfl Cfd)aifot»s(Y geWditet unö „3olant[;e" betitelt. 

"Der romantifdie Stoff in (einem jettlidi und räum- 
fid? befdiränftem Perlaufe, als tSaujes edtt bramatifd; 
roirfenb, aber in jc&er £in5elltett nadj lyrifdi-mufifa» 
lifdtet Sefeelung örängent), — &as u»at etroas mxe 
für CfdiaifoTOsfy «ßefdiaffenes. Vxe ganje Säge unö 
Zniföe, die ganje leidenfd;aftlidie 3<iti'9'Bit ^^^ myflifdie 
Se!]nfudtt (einer Sru^ fonnte er ^ier nod) einmal in 
reinen e&len Conen aus(ir6men. t>as 3dTQifdie, gepaart 
mit dem 2tomanti(dl' Hitler li dien und dem HTYJJifd?' 
P^antaflifd?en — dic(c drei Farben oerleitfen der 3o' 
lant^e'2TIu(tI iljr «gefamtfolorit. Der 3'dialt des tleinen 
Chef d'oeuvre i(l folgender: 

3olantIte, die lodjter des Königs der ptooence, 
a>ard blind geboren. Der Pater lieg fie in einem rnett' 
verborgenen 5dtIof(e aufn)adi(en, Pon Dienern, Diene' 
rinnen und iSe(pielinnen umgeben, meldie in i^r den 
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ßebanUn, öaf jte bUnö (et, iiidit auftommen tti|fen 
iiurften, 3e&em VlidiU&xtiqtvoeiliten t»or öec ^uhrttt 
jum Sditoffe bei Coftesfltafe uecboten. Znujt(, Zdixdien, 
Heigenfpiel, Slumen&uft, Sl&tterfäufeln, 5ommctii>ärme, 
— ias icaacen bie 5teu&en 3olant[)ens, bamit befcfiäf- 
tigten ftd] il]re «Sebanlen. 5o aud) erfdietnt fte, um- 
ringt Don t^ren T>tene[innen, am 2(nfange der (J)per 
im Sdllogpart. SIber das (Sefütfl, bag it^r etoas fetllt, 
icild ;u Reiten bodt rege in ttgr, ja erfüQt fie mit 
Sangigfeit un5 Crauer. £rgieifend fpridit fidt bos in 
i^em Arioso aus: 

„CParnm tonnte {n frSlteTtn tCagen") 

tOeber Ulttanen noc^ Knmmer mein Sinn? 

Untet IQSngen mb Suft, oftne Klagen 

^og ^09 ititn mir feiig bat)inl 

Kaum oenta^ni ii^ M PSgelctn Utitt 

3n htm fifil)lfn^ni>a(frenben Qain, 

Cdnte jubelnd im Qetjen mit's mltitt, 

Uni) ic^ flog in ia JcS^Iidten Seil)'nl 

Wet jegl 005 iem t9nenben ^ouge 

tVie fo anbres iäf, ad;, mir erlanf<i;'l 

3Iii5 hetn Dogelfana fi^mecjüc^e Klage, 

Wilhen SroK aus bes tfolbflroms (Setanfc^l 

njanim bin ic^ fo gern je^ aUeine, 

ZÜe i(^ fonft bod], Me Jcennbe, nit^f mieb? 

Sptic^, niarnm ii^ fo bitterlit^ iveine, 

Sei ber TtoO^^aU. ft^meljenbem Sieb?" 
Cicblid) i&t'Ii('^ P"^ *'*« folgenöcn (ßefänge öer 
Stumen bitngenben 21Tädd)en unb naiD'innig t>as 
Sditummeclieb — unter Neffen Klängen 3oIantl]e ins 
5<iiio% geleitet wxxb, wo fte ermüdet einfdiiäft. £ine 
hirje reiitatioifdi geljaüene Sjene jroifdien dem 5ct?lo6' 
»ogt Serttam und dem H?affentragec Mlmerü, »cldtcr 
die baldige anfunft des Königs meldet, cigentlidi nur 
$ur ^lufflArung des publifums über die ]?ocsefd)id)te 
*) Veni^äit Ueberf. von Qans St^mibt 
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befKmmt, gel^t bem Jluftreten bes Königs, in Neffen Sc 
gleifung pd] bet bet&iimie maurifdic JJrjt £bn 3a^ta 
befinbet, voraus. T)iv (entere n>iQ es serfudien, 6ic 
prinjeffin oon iljret Sfinftlieit 3U Ijeilen. fir »itö jnr 
5d)Iummein&en geleitet, um fle ootetft ju heoiaditen. 
£tn truttdeivoUer (Se[ang ((Sebet) des Königs (tiefer 
Sag) fdtlie^t bie Sccne (ttr. 5). Dec 2lrjt (e^rt jucücf : 
es ip Teilung möglid;, a6cr nuc bann, wenn ^olantlic 
ü&er ilire Slinbtteit aufgeüAct loirö — unb nun, aus 
ilircm 3nncrficn I]eraus, bic %ilung fclfcer etjelint. 
t>em wiberflrebt ber König. 9er ZTIaure fingt ein 
myfüfdies Cieb non edtt orientalifd)<r Färbung. 3tber 
Hen6 (ann jid] um ^olantliins tviQen nid?t entfdiKcfeen. 
t>er JTTaure gel)!; ilim folgt, (djnjcr (ämpfenb, ber 
König. tJie nödific S^ent (ZTr. 6) bringt bie Denottf- 
lung. Slobert, ^erjog von Surgunb, unb fein jreiinb, 
<Sraf Canbemont, geraten, auf ber 3agb oerirrt, in ben 
3d)logparf. t>er ^erjog ifl »on Kinb[;eit auf mit 
3olant[)e, meldte er nodi niemals gefeEten t;at, ceilobt, 
— aber er wiü feine (Beliebte, bie (SrÖfin ZHatliilbe, 
tteiraten unb ^ngt i^r ein feuriges Ciebeslteb, ein Cieb 
DoQ fäblidi'ftnntidier Siut, »oU rttterltdien Sd^munges, 
bos }u bem beflen biefer 2Irt JTIufil gel^ört unb eine 
ber 5traE)Ien biefer Sonnenfdtein-CDper bilbef. Danbe- 
mont fdiaut {idt in bem glü^enben, blüljenben £ben 
um, erficigt bie Sdifogtreppc — unb erblicFt in ber 
CjoIIe bie fd}lummernbe 3oI("<tt]e. Hobeit, einen jeeu' 
}aubec filrditenb, will itin fortjiet^en, aber Panbemont 
iciberfettt fidj; in biefem parabiefe, wo er (ein 3deal 
- gefunden, roiE er etcig tveilen. 3'>Io"tlie crniadtl, tritt 
lieraus unb bietet ben beiben Unbekannten IPein an. 
Vet Qer;og It&lt fie für ein Sauberroefen unb »erlfigt 
ben ircunb, um 3U (einem (Befolge ju flogen, unb biefes 
für jeben l^tfoll ^erbeisutjoien. 3<&t entfpinnt jld; 
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34 Katl Qtnbf. 

eine reijenbe 35ene }i»i{dien Pandetnont un& &er prin- 
5efftn, DoQ fetner, anmutiger Süge; bas Cnvadien ber 
Siebe in ifyev Srufi, (ein fitfcnnen i^ter Slin&^ett uniJ 
&ie 3(ufIIärung, iceldie er der Sinnen Vorüber giebt, 
fein eftattfdter £l<itU^'^xtmus, in ^en fie anfangs nid^t 
einfallen tciU, {ie fennt ja das Cid^t nidtt, enMid; aber 
„i^ ju (Befallen" öocfc mil einjümml, — aH bas ge- 
l(5rt JU öem €rgreifeniflen unb £icblid[(ien, was bie 
muftlalifdte Somantif alter ^iten tgernorgebradit fnat 
Der tidtt'^vmnus: — „£td(t 

3^ bes St^öpfers ecßes tWabc; 

SHneir Cebe IDiebeift^ein; 

3ß fein Srautgeft^enf tier (Ecbt, 

Seiner Krone ft^n^ Stein. 

Sonne, DTonö ttnb Sterne gießen 

^immelsglanj in unfre Wtdji, 

Crfl bnn^ fie vir von geniegen 

2III bet S<i;9pfnn9 tt)unt>er])ra(f^ 

Wtt nidft lennt bes tidttes Segen, 

Ztimmer tritt Im bnnden Ci|al 

Selber (Sott i!|in fiar entgegen, 

ttJie. in Stiftes ev'gem Strolfl" 
erfdteint n>ic in muftfattfcijen tidtiätljer getaudtt. 
nun fommt bie betannte i£nhcide{)tng : 
t>er König mit iSefolge tinb ber TTIaure treten 
pI5|lidi auf. 5ie erfat)ren, n:>as gefd;etien. 3oI(intt;e 
teeig nun, was üfe fel^It, unb ber roeife 3Ir5t lennt bie 
^eilfraft bicfes lüiffens. 

2(ber 3oIantEte f^at nod) immer feine Seltnfudtt 
nadi bem iE)r unbefannten £id)te; |ie tnadit bie (Operation 
con bem lOtBen i^es t?aters abE)fingig. Der 3Irjt »er* 
jtDeifelt, Va lommt bem Udnige ein le^ter Ziettungs- 
gebanfe. (£r »erurteilt Oanbemont n>egen feines fceelen 
finbringens jum tCobe. ^9l<mif\e fJeljt um fein leben 
— aber ber König bleibt fiarr, mir eines giebt er ju: 
falls bie prin;ef{tn fe^enb wirb, fei ber Sitter be» 
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gttabiQt. — Vre Teilung gelingt natürlidi, benn je^t 

roill 3oIanfIie feticn, um fcinctiBillfin (cfjen, an ben pc 

iltc junges ^ets »erloten. 5ic folgt öcm Slrjte. 3n' *Q 

3t»ifdicn ctfcfjeint £j«räog Hofcert mit öen Seinen. 1><x 

König erfläct Danbemont, ba% et iiin nuc jum Sdieine 

Decurteilt Ijabe — unti löjl bie Verlobung jtoifdjen 

Hobctt un& ^oiantlie. 3olantttc naijt, »on öcm Slrjle .^^ 

gef&tirt, mit oerbunbenen Slugen. 7>a£ langfame, ängfl' \ 

Itdic Scijenlernen öec (ßclieilten ifl mufilaltfd; tvieAer *\.__ 

fÖ|tIidi gefditl&ert. Danöemont erE;ält öer <SeIie6ten ^^^^ 

fjanb. 5reuöcn- unft t)anfgefänge Etefdiliegen tias StücT, 

icffcn einfadte ^anMung einen »unöecliefen (ßetiatt in 7V_ 



(idi birgt, ^ier in feiner legten nnb an Umfang ffeinfic 
Q)pct tfl CfdtaitotDSfy ganj girog. 



„£ugen ©njegin* unb „3oIantt]e" — öas mar 
dodt eigentlid] bie ganje Slusbeute, ipeidte n>ir ans bet 
Betraditung ber ZTIufif'tJtamen lEfdIaifow5^fS baoon^ 
trugen. Unt) felfcjJ Ijier liegen pdi nodi einige fiin' 
men Zungen mad^en, namentlid; bie Se^anMung bex 
Hecitaltoe Setieffenb, weldie niemals des Komponiflen 
flarte Seite traten anb bxe t)odi gerade in der 
„3olantl[e" einen redjt breiten Saum cinnclimen. 
2ludi der Zltangel an cdjtcr dramatifdjer Begabung 
madit fidi, wenn audj ntdit in dem legten idyllifdien 
JDerfe, fo dodj im „Onjegin" fdtmerslid) fülilbar. 

Creten »ir nun nom muftfaüfdi^dramatifdien auf 
das rein inftrumentale <Sebiet E;inüber, fo bemecten »ir 
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56 Marl ^rnb?. 

{ofort, iDcIjer bei ^ntäus tCfdtaifoirsty feine eigentlid;e 
Kraft ^iDtnnt, untt n>o er ^iefelbe am ^rogactigflen 
entfaltet, ^iet, wo feine (jenifdien unö tcjfltdjen 
Sdiranfcn iltn beengen, mo 'iltVn (eine Stimmung oor- 
gefdtrieben, feine Segeiflerung aufgejiDungen t»ir^, liier, 
»0 feine pijantofie pdt, forocit es innerljalb öer Kunfi 
äberliaupt möglid) ifl, fcei entfalten, feine Stimmung 
nadi IDilHiii; ausltingen fann, — ^ier in bet Sym^ 
pt]onie, in ber (t)rdie{lerpf)antafie obev Onoerture un& 
in der Kammermuftt jeigt |id) erfl bas watire (Senie, 
bie Ijödi^t Ceiftungsfatjigfeit bts ruffifdien Jlteifters. 
Unö was öemfelben auf öem Sebiete &er ©per niemals 
ganj gelingen tcoDte: Me I?eretntgung des Kosmo' 
pol)tifd)en mit dem Kationalen, t— diefes 
„Unbefdrreiblidtt 
Qier ijl es ^ttttml" 

3n feinet 3nfh:uinentalmufif ftelft Cfdiaifoinsff 
ganj eigenartig, ganj felbfländig da. Seine IDerfe 
diefer (Gattung werden ü&eraQ auf £rden gefallen, ob- 
fdion man aus i()ncn ficts etwas Sefonöeres, 5remd' 
artiges, eben das, was dem ruffifd)en Zltujtfer eigen, 
l]erau5li<Sren wird. 

Sie erfte 5f mpl^onie {G-moU, op. ^3), „IDintet' 
träume" betitelt, geljört 3U den 3ugendwerfen — und 
wurde (868 in beiden ruffifdten ^auptflfidten mit Sei' 
fad anfgefttljri. 3" '^"^ offenbart der 2lnfänger (ofort 
fein Calent fSr reidie 21Telodif und fein umfaßendes 
(Drdiefter'Derftandnis. 

Sie 5wette Symphonie (C-dur, op. (7) ifl 
bereits das VOett eines JlTeifiers. £)ter blendet 
uns nidtt fo \etfc die melodifdie £rfindungsgabe als 
oielmelir das Calent, Polfsweifen gefeitieft }u benufeen 
und ju Dcratbeiten. Die glänjende tCecbntf »erletljt 
dicjem H?erfe feinen EJauptwert. Sos präditige. 
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lei^enfdtaftlidie JlHegro, 6urd] eine 3ntro6uftion eröffnet, 
bereift ans drei Ctjenien, einem langfamen Dolfsmägicjen 
un& jirci fdineücn, ^länjänd inficumcntierten. 3n 
fcttdnilem Kontiafie ju diefen Seilen fielet bas Andante 
marciale mit feiner gefangnollen, piano und pianissimo 
l erflingenöen ZNelodie und mit feiner tjumo riflifd ten 

\ JS^jfeHIS^ ^" btitte tCeil, Sdietjo, ift fefjtotigiiiefl ; 

I bas Hauptmotiv bilden abfieigenöe ditomatifctie Sfalen; 
im Crio~55IFfidi bet Komponifi, K>ie aud; im Jinale, 
an öic Panationenform und entfaltet eine ausgefudtt 
(ünpierifdje ^nflrumenlierung. Sefonöecs effeftiMlI aber 
erfdieint das jinale, aufgebaut auf einem (leinruffifdien 
Polfsliede „Der Kranidt" und einer feljr gefangnoQen 
Otigtnalmelodie. Ue&er den eigenartigen 3Infang des 
Stades itabin wxv bereits oben gefptodien, b>« f«' "ur 
nodi der teidjen frftntiungsgabe des Homponifien auf 
dem (Sebiete der Dariationenform gedadjt; es ftndeit. 
jid; unter denfelben oudj bumocifiifdi gebaltene; 
inteteffant ifl in diefem jinale femer die Ttlodulattoit 
Von C-dur nodt As-dur. Der Sd^lug ifl betcegt, feurig, 
fraftooO. 

Die dritte S^mplionie (D-dur, op. 22) be- 
ginnt mit einem präcfttigen (Eraucrmarfdi, der in ein 
feierlidt und breit jid) entfaltendes Allegro Sbergebt. 
31uf einen grajiöfen deutfd^en IDaljer (alla tedesca) 
folgt dann jenes beräumte Andante elegiaco, in dem 
fid) CfdiaifonpstY gans einer itin durd^jittemden melan« 
djoltfdten Stimmung bingiebl und diefelbe in roundef 
baren JlTelodiecn aus fidt b^caus^uten lägt. Und tvieder, 
dem (Scfcfec des Kontraftes folgend, (diafft er im dritten 
Ceile, Sdjerjo, ein Stüd reidifler (Drdicftcrromantif, voD 
<ßra}ie und j^iu^it. 3m Sinai« nimmt die frifdie, 
Iräftige Stimmung roicdcr übertfand — und das (Sanje 
fdilicgt mit einer gtänsenden polonaife. 
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58 Karl (Jrubf 

t)ii viitte 5ympiionie {F-moll,op.36)*) ift, glcid; 
i>ei dritten, aud) augertgalb Huglands befannt geworden; 
illt Sdtetso tDutöe in einem öer grogen cuffifcften Konjectc 
bei (Selegenl^eit ber Pai:i(er WeltausfteÜunQ von \S?8 mit 
^rdgtem £rfo(ge aufgefül^rt unii mugte in Petersburg 
[pie&erIiolt loerden. 3*^ ^^^ erften Ceil, neldjer auf 
einem Moll- und einem Dur-Cltcma aufgebaut ifl, er* 
r fctietnt bex Uebergang con dem einen auf das andere 
) befonders gefd)i{{t durdigefütirt. 3»" daranf folgenden 
Andante jietjt der Dotwtegend [fumoriptfdic £^aratter 
) befonders an. Das Sdierjo, faft nur auf pizzicati &cr 
S 3tceid|inftrumente baftert, tvirft ival]rliaft befhrtcFend. 
'Sefonders effeHcolI ifl fein Sd^Iug, in n>e(d}em fldi 
fdmtlidie Cl^emen (des erften Ceiles desfelben und der 
beiden tCrios) in einander »etfledtten. Slls »Brundmotto 
für das finale dient ein ru|fi|dic5 tJansüed (Zeigen): 
„^m Selbe fland ein Sirfenbäumdien", meldies meißer' 
Ijaft variiert erfdieint. 3mmcrliin dürfte öiefe 5ifm' 
Päonie weniger eigenartig, das ftetgt weniger aus dem 
3nner(len des Zneiflers (hervorgegangen fein als die 
dritte. £r fud]t I)ier 5U blenden, ju gefaQen, was itgm 
natürltd] audl oollftändtg gelingt. 

Die fünfte Sifmpfjonie (in E-moll, op. e^)**) 
wurde äuerfl im 3altre \888 aufgefüljrt, oljne jedod] 
befondere Mufmerffam!eit 5u erweJen. Sie trägt einen 
düßeren £{]arafter, als loäre jte der Üadiflang fuflfiii^ 
eines bedcfidenden firlebniffes. firfl ganj am 5d?Iuffe 
(im Allegro des 5iiale) bridjt eine grogarfig-feicrlidie 
Stimmung durcft, g l »i <i >- als Itätte fidi der ZtTeifier erft 
ttter wieder ju coOer Kraft und £ebensfrifd;e durd}- 
gerungen. Befonders tjercorju^eben ifl der dritte Ceil 
— ein tDaljet. CfdjoifowsfY liebte die lüaljerform, 
*) niufirfül)rtc 7Xt. 255 von f}ermann Ztibltt. 
**) HTufifföliret Ztt. i^fi oon «. Beyer. 
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und in feinen nieten tüaljecn fommt er tjäufig £(;opin 

nafje, tn&em er glcicft Mefem feinen Sdnsen einen emfi- 

gemeinten 1CI)araFter jii nerlei(;en^W£ig unb fie fo 511 

poettfdten (Sentdltten n<erden lägtJlUnt) nun Cfcltai- 

(ottsfvs Säitoanenlieb: öie im Sommer por feinem 

Code fomponierte Symphonie path Clique (&ie 

fcdtste).*) IDic eine PoraEfnung öes betwrfle^enöen 

Cnöes }ieftt es bntdt diefes tvunberbare IDert, ineldies 

nidjt nur feinem 3i^<i'^^> fondem audt feiner jorm 

nadt wefentlid) Xlenes bringt: Statt im jinale mit btm 

ge&räudjlictier Allegro oöer Presto ju fdiliegen, läuft 

öie Svmptjorie in ein fdjmenn&tiges Adagio lamentoso 

ans, &en ^örer in emfler Craiier entlaffent). £5 

ifl, aU neEime öer ^Heißer E)ier Dom £eben Jtbfdtied; 

&05 oUmälilid) fortfdfreiten&e Morendo im (Drdiefler ruft 

uns öie Eeriilimten IDorte aus ^amlet „Tlie rest is 

silent" — in öie £rinnerung jurftd. ©iefes Adagio 

iß eine 2L't marclie fünfebre unb gel^ört ju dem Seften, 

aas Cf*taifoi»slT gefdiaffen. Sefonöers ergreifend 

mirft es nadt ben vorltergegangenen Jttittelfä^ ber 

Symp^ie, bem Allegro con grazia in '/, Caft unb 

bcm nurfdiortigen Sdjerso, bie beibe »otl £eben unb fe****** 

Ijinrei^nben 5eners flnb, T>as ben erflen Heil er- 

öffncn>c Adagio Hingt aOerbings redtt mcfandiolifdl, 

um f' glänjenber if) bas folgenbe Allegro non troppo. 

Scdoi in biefem Heile weift ber 2(utor gleidifam auf 

ben (Sefamtin!]alt öes tDertes Ijin: Ccben unb Hob. 

TlixCi auf boä fxeubigfte unb bewegtefie £eben folgt 

uncbittlidt ber Cob. tSfdiatfomsfY fjaf fidj mit ber 

Pall^tique unb namenttidj mit bcm legten Adagio &er= 

fe^en fein eigenes Hequiem gefungen. 
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Ven VkebetQcmq Don ften Symphonien ju ben fym- 
p^nifdien Didttungen (}iuc „pcogcammmufil", lüie nid)t< 
lenner fagen nQiden) bUbtt die grandtofe Symplio- 
rttfifte ViiftanQ in oier Silftetn „ZlTanfteö"*); 
grant)t«s, ipetl ilberretdt an gen>attig«n Slimmungs' 
effeftcn unb an btcmicnbcn ©rdieperfotben ä la Ifialart. 
3m etjten Ceti ijl ä>ic nagenN Pein Set ^offnungs- 
loftgfeit, |tn& die fur^tboren Seelenfämpft pacfend bar« 
gefteQt, unb biefen in bec Ciekesepifobe bes i£rinnem& 
an Hftoirte ein ^od)poett[d) aosgemaUes (Segent^ema 
gegeben. Sas darauf folgende Sdierso (QeiJeltr Zftan- 
freds mit ben (Seinem, Bufung der Sllpekfee) erf(t)eint 
als ein ebetifo feines , Ilores und duftiies Con^Sd, / 

wie die berüljmte „ttMt» VHab" des genialen jranjofen f^tjf 
Serltoj. Ser dritte Ceil, Sctiildentng des fceiin, fcfiUdtten 
Cebens bcr ^ergbeiso^ner, in roeldies ZtT^ifceds ^r- 
fdicinen mic ein daflter Sdiatten fällt, ift fit^ädier ge- 
raten, »ielleiclit roeii ber Tiatct ^ter befonberi originell 
fein ntoQte und melfr fl&gelte als frei fd)nf. \Creff(ii:liC 
gtebt fid) bann »teder ber vierte Ceti: (Btqie Wr t)5l' / 
tifdien <Sei|)er, in »eld)e ITIanfred {toi; unb tcoiig tritt,( 
feine SefctjnjSntng der 2ijlarte, iljr €rf*eineni(dnrdi 1 
ein befonders fd^dnes Cf^ema ausgedrücft) unb mdlidi N 
nianfceds Cob, ivobei ber Kompomft das pon tlm be- ! 
fonder» t>ei>or3ugte Cl^ema der tatboltfctien 3emen} 
i^ies irae" oer»endet. Die Iltanfteb'SYmpIioni ift 
tDenig befannt, dflrftc die Syronfclic Stctitung ja 
ptel fHmmungsDoQer und diaratteriftifdier iOuftriA 
als 5diumanns becüE)mte Kompofition, fdiSn 
— aber feine ZManfredmufif. 

Unter dem Citel (2>rdte{lerp^anta|ieen fdiuf Cfdtf' 
tovosty in den 3at(ren (867 — 68 bie (ymplionifd)« 



*) tHufirfa^ret ZTi. ut »«" P<:of> I^''- ^oflo Hiemann. 
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ViiiianQen: „Ziomeo un^ 3uIio"*) — „Shirm" — 
„Stancesta von Btmini"**) unö „^amlct"***), von btnen 
bie fe^tgenannte bie fdtträdifl«, teeil olljuptel {SeDonfen- 
acbeit entl)a!te^^e ijl, ii:i(i[;i;«n& bie btti erflen ju des 
Zn«t{)«rs Cocbeerfranje befonöers »ielc anb Appige 
—Blätter geliefert ^a6en. 3ln eine eigentHdie programni> j 

Smupf (ftas bei^t : Unntufif ) fiatte CfctiatfoivstY niemals i/lCtM-*-4*J 
V)e6<idit; in^m er "^eme VOtvte nadl obengenannten 
/Dramen betitelte, wollte er nur ^a^en, ba^ t)iefe Kun^- 
\ werfe iljn 3um £ladifdiaffen angeregt Ifätten. i0efflEiIe 
unb Stimmungen, meldte tDdftren!) anb naäi bet Ceftfire 
feine Seele benagten, fudite er mnfifalifdi au55ubrfiden 
— nlcl]f me^ nod] meniger. 3m erflen, auf einer 
breiten Uantllene rellgiöfec jdrbung fidt erE{eben&en 
3In&ante (Soitteo un6 3ulia) erfennt man j. S. leicfit 
bas ZHotiD bes Sruders Corenjo. T>as folgende nerodfe 
unb unrul]ige SlUegro deutet auf den Mampf der beiden 
(Sefdilecfiter I}tn; im jtpeiten Cell deffelben, pom dolce 
an, erflingt das Cled der Siebe und firömt In einer 
wunderbar ausdrucfsroQen ZHelodie aus. Vas Moderato 
assai fdtilderl den iCod des Clebespaares und taudit in 
my^ifdl -^eilige €mpfindungstiefen i{xnab. ZlTit dlefct 
Kompofltion fu|te tfdjaifonjsfy jnm erften JTIale in der 
<5unfl des publifums und der Itrtttl fefien jug. 

Der „Sturm", »eldier in einem der Konjerte 
}ur Seit der parifer IDeltausflellung pon ^878 mit 
größtem Erfolge gefpielt rourde , ip in IDefleuropa 
redtf belannt getDorden. 01tiie iede unffinfl(erifd)e )£on< 
maierei treten uns aus diefem p^antajHfdien tDerle die 
(Seflalten prosperos, 31rlels, Kalibans und des Ctebes* 
paores deutlidi r>or Slugen. Befonders gelungen find 



■*') niufilfälirer Ztr. 2(9 von ^ermann (Ceibler. 
**) tnufHfätirer Hr. 239 oon Dr. IDoIter niemann. 
*•*) nXöflffälirer Hr. 2\n von ^ermann Cribler. 



^dbyCoOglc 



K Karl £)rubf ■ 

am 21nfang t>ie mufifaltfdie 3QuflrleTung &ee tfleexes 
unb Sturmes, ferner 21ricl mtf (einem lufdg-burc^fi^Hgen 
Ctjeraa, öas tiehesbaett smifdten Serötnanö unö tniran&a 
unö cnMidt »icbcrum — bas Zfieer. WeW füge, 
innige ZTIelobif, meld;' rü^renbe «Srajie, tveldi' t)[Üf]enbe 
pE)anta|ie in biefem romanttfdien Congemälbe! 

2lf)cc ber IHciper ging nodi einen Sdirill »eiter, 
er fiotfe auf feiner ©td]cjier-poIetfe nod] mefjr Sarbm, 
I^drte in feinem 3nnem nod] anbere gtogaittge ICSne: 
5rancesf(t ba Himini foflte bas crowning-work biefer 
<Svappe tperben — unb auctt bas ^fantitefle tPcrf lEfdiai- 
torost^s namentlldj in 3>eut(djlanb. XDaren es ftft^er 
Syron unb Stjafefpeare geroefen, bie auf ben ZtTetjler 
erregenb unb begeifternb eingeroirtt, fo trat jet|t Dantes 
ungefieuerlidtes Inferno tot fein geijliges 3(uge. 3lu5 
bem fänften (Sefange öeffelben l}ob er mit jtdierem «Sriffe 
bte 5cene ber unglSdlidien jrancesfa heraus unb ge> 
flaltete ein erfd}fltternbes, ebenfo grogartiges tnie fee(en> 
DOÖes mufUalifdtes Al-fresco.(gcmä(be. 3>ic breiteitige 
form, in loeldier bas (Sonje gel^alten i% fo 3n>ar, ba% 
ber mitteile Ceti bie ^auptfadte, nämüd) bie €rjä^Iung 
jtancesFas, ber cr|le unb britte aber bie Sdjilberung 
bes „jtveiten ^dQenfreifes" unb fetner (Qualen enthält, 
ser(eiE{t i^m eine iruditige <6efdi(offen^eit, runbet es ju 
einem mädttigen Kinge. 

£in Andante lugubre leitet in langer, boppelter 
Steigerung (Piii mosso) ju bem Allegro vJvo über, in 
meldiem fid] bie ^auptgebitbe biefes ICeiles entfalten. B?ir 
glauben bie Sdtaren ber Derbammten in bämmernber 
£i50enabtetlung freifen 3u feljen; immer neue brängen 
beran, bleid)e , gequälte , tro||ig>rafenbe , flumpf »er- 
5]seifelnbe Sdiattengeflalten. 3m Ordieficr ein Krcifen, 
ZCogen, Störmen; bann pldfilid) fijaurige Stille. 3)as 
Andante lagubre feiert o'ieber unb leitet in bas fd}on 
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genannte Allegro vivo über. Steigerung folgt ouf 
Steigerung, bis enMidi ber rafcnöc Sturm fidt berultigt, 
unö bas Andante, biesntal in langgezogenen, fcietlidten 
Klängen, bas ^erannatten 5<^ancesfa5 unb iljres paoIo 
anfünbigt. 

•£ine me^mBtig flagenbe IDeife der Klarinette er> 
Sffnet den jn>eiten tCeil „Andante cantabile non troppo", 
in welÖjem jauberi{d:;e (J>rdjeperI]armonfen bie Dcrfc 
Nantes mufifalifcti wtebergeben; 5cancesfa crjÄlilt öen 
beiöen Diditern (Dante unb £>irgil) iltr Sdjicffal: 

„(Selegtn i|) ^et 0rt, do i<^ geboren, 

31m Mteres^anb, jn btm ber po Ifinab^gt, 

Um mit ben nebenflüffen Hulj ju finSen. 

Die tiebe, leitet entflanitntnb tbie E^trjen, 

i£nt|Iammle biefen j4ir itn fdrSnen KSqxr, 

Her mit ju niegejaiintetn £ei& geraubt warb. 

Sie Siebe, ixt ju iße^enliebe nStigt, 

Sieg mi(^ an lljm ^oläf iDoljIgef allen flnbtn, 

7)0%, mit bn fitifi, fe no<it nlt^t oon mir abläft. 

öie Siebe fai[rt uns jn vereintem Höbe; 

: Kein St^meq tp graget, 

31Is fidr bec geit bes (Slütfes }u erinnern, 
nJenn man in i£Ienb ifl; bas wcig brin tt^ttx. 
C}eg'|] bn jeboc^ bie tDurjel nnfrer Siebe 
gn (ennen, fol(^ entfd^lebenes Verlangen, 
So iserb' idf lltnn, mit »er im Keben meinet: 
n>ir lofen eines JZages jnm Detgnngen 
Don Sonielol, mie Siebe il(n um{)ri(Fle; 
ÜOein nnb unbeargmolint maren wir. 
Des ^uilres 3til)alt lieg Me fingen Sfters 
Uns fenfen nnb cetfärbte nns bie IDangen; 
Dodj nur ein punft war's, weldfer uns bewältigt. 
Denn als mit, mie bas (angerfe^nte Sätteln 
Don folttfem Siebenben geliigt warb, lafen, 
Da fSgte, bem »eteint Id) emig bleibe, 
am qa^itn Selbe jitlemb, mir ien Ulunb. 
Snm Kupplet warb bas Snä} unb bet's gefd^tieben. 
, Un jenem Cage lafen wir nit^t weiter." 
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4incn ganj befonberen mupfatifdien Hcij geintnnt öiefei 
Ceil burdi bie etgenartise unb überaus buftt^ gelfaltene 
Segteihing be» ^aupttl^emas bucd) ein jlötentrio. 3lbec . 
enMtd) rnxken wteber öte quälenden anb felbflgequfiUen 
<Set|)», unt) &as Ctetespaar oerfditrinbet im er- 
neuten 2lii5brucli bes ^SQifctien Sturmes — nodimals 
(dritter Cett) bos entfeglidte Kreifeit und tOogen, bas 
^ranbrängen immer neuer (0et|ierfdtaren — : (Unat, 
Per3iceiflunc|, Ztaferei etoig — unenMidt - • - - 

Uetier bi« „^amlet-p^antafie" lagt fidi, n>te 
f dion bemerft , nidtt viel iSati$ f agen , f ogar Me 
(2)rdie^tening ift aOju grob unb mad)t einen lärmenden 
£tnbrucl. 



Ueber Cfdiaitoii7sIvs «rfte (Drdiefierf utte (op. Ißf) 
l\at ein betanntec berliner Kritifer feinerjeit im „ZHuft' 
lauf dien XDodienblatt" gefagt — „pe »fire ein 
' I]5d)fl eigenartiges, glfinjenb tnffarumentiertes tDerf des 
genialen ruffifdten Komponisten, roeldtes jedem JTlufif- 
freunde 31d)tung cor des 3Iutors 5odi- und 5adi(enntnis 
abnötigen und ein Ciebiingsflücf aQer befferen (Drd^eßer 
n>etdcn (ollte." Wäiirenb der Kunft' und 3ndujlriC' 
2lu&fieaung in ZTIostau ^882 entfeffelte diefe Suite un> 
gel;euere SeifalUfl&rme. Vti am Sdiluffe jle^ende 
„marche miniature« fdUl mit feiner grajiöfen SroHig- 
lett allerdings jiemlidi (tar! aus dem in den übrigen 
Ceiten tvaOenden Stimmungsdiarafter Eieraus. 

Sie ätteifc Suite trägt ein fafl flafpfdies «Se- 
präge; befonders gelungen . erfdjeint das „^umori^ifdie 
Sdierso". 21[le aber Überragt jtpeifellos die „dritte"**), 



*) ninfiffü^rcr XU. s«4 von ^mann Cribler. 
**) ninfiffnlirer Hr. S von 2^an Knorr. 



^dbyCoOglc 



Peter Cfi^itoiosFv. 



fotoo^I mas bie ToOeti^un^ öct 5orm als aud] ben (ße- 
^(t bct rier etnjelnen 'Stücfc betrifft. Die 5uitc be- 
ginnt mit einer l^inreigenben „£Iegie" einem jener 
3tüde, für meldte bas Calent Cfdiaitonsfye fo ^anj 
befon^er5 veranlagt »ar. Die elegifdie Stimmung 
I]errfd)t aaii in &em darauffolgenden „Valse m^lan- 
coliqne" cor, einem t}offnungs(os • traurigen Stirnmungs- 
(te&e, öas ffll)ient)e ^5rer 9o[Ijlän6ig gefangen nimmt, 
aber „ein lücdifel fam i« meines Craum's (Beitalt" 
— roie Syron fagt — : bafö granbios-Iriegerifd), balb 
necfiff^'^umornoa entfaltet pdi öas prädttige Scbctjo, 
dem, als- 3d|lugflü(f, ein „Tema con variazione", in 
einer polonaife ausflingend, folgt. Cetder ifl diefe 
Suite ntd)t fo aOgemein befanni, n>ie fie es verdiente; 
RidiarJ» Strauß ffilittc öiefclbc am ^8. Jebruar (895 in 
Serlin (P^illjarmonie) jum erfien Ztlate auf. 

Die vierte Suite, „ZltojaEtiana" betitelt, ifl 
fein £igenn>erf im Ijö^eren Sinne. 1Z\<iia'tiovoBty n>oQte 
feinem befondcren £iebling Zttojart sum tOOjälirigcn 
3ubiläum des „2>on 3uan" {\BS7) feine Dercljrung 
beseugen — unb tltat bas, indem er vier an £I)arafter 
verfd)iedene KlavierfiädFe IlTojarts inprumenticttc und 
ja einet Suite jufammenllettte. €s n>aren das die 
„(Sigue in D-dnr", das „Znenuett* in derfelben Conart, 
der bekannte C^or „Ave venim", n>e(dier oon €ifjt für 
das Klavier übertragen »orden, — und endlidt die 
(78^ in tDien beendeten G-dnr-Dariationen über das 
2(rientt)ema „Unfcr dummer pSbel meint" aus (Sluds 
Slngfpiel „Sie pilgrime von Uleffa". Die Onjimwen- 
totion IfdtoifoivsfYS trfigt aucft ^ier das (Scpräge des 
£|errfdiergeifle5 und der KünjKer^and, des (Slanjes und 
der SÜDc, — die ganje Suite bleibt aber immerbin 
nur ein in engen «Srenjen fld] i^altendes (gelegen{)eits> 
produtt. 
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£nt)Itd) qiebt es nodi eine, trte idi glaube, ntdit 
pom Komponiflcn felbp 3u(atninengeflcttte Suite aus 
(einem Sallett „Der tlugfnader"*), eine Hciljenfolge 
origineDfiec märdten- und pupfientjaftec 5tü<flein, coQ 
©rOlerie, ^umot unb p^antaftif, — ein VOext, öas uns 
(Cfdiaifott>sfvs finblicii-naincs (BemÖt, (einen tiefeinge- 
upurjellen Drang nactt bem 7näccftenf]aft>poetifdien offen* 
bart, unb fiberaD eines fpontanen, ^eirjlidten SeifoQs 
jtdjcr fein (ann. Das (Dpus bejielil aus fünf Cciten; 
„Ouvertüre miniatnre" — „Danse de la ffee Dragfee" 
— „Danse cbinoise" — „Danse arabe" unb „Marche 
miniature". 

Cfdtattorosfy ^at ndmlidi aucb SaOette gefd}rieben: 
„Der SdtiDanenfee" — «"^ie fcblafenbe Sctiön- 
beit" unö bec „Xlu^fnadet" — lüerte, in öencn er 
bic 5allettfun(l pcrebeln ujoflle, oljnc bodt fein 5'*! er» 
reidien 5U (önnen; benn »äs im taufe bcr 3altrftunbcrte 
jum abfoluten Unftnn gcirorben i^, lägt pdt — toenigftens 
innerhalb öer alten fcenijciten 5onncn — nid)t me^ 
reformieren. Sdjon bic Ifcrgebraditen tfjöridjten Pro- 
gramme lecjen bem Komponifien fdiroere Jeffein an; fo 
ift 3. S. bas tlußfnacter- Programm (nacb bem fd]6nen 
^offmann(cbcn ZITäriften) im ctjien Sfufjuge ein leiblid}es, 
im }n>eiten ein blöbfinniges. Da TOeTtt biefer 21rt 
über bte n>enigeTi gro§en unb reid^en Sül^nen ntd)t 
(]inaus5ufommen p^egen, fo mar bie ^ufammenflellung 
einiger JTIußrflüde jur Konjert-Suite tas einjige ZTIittel, 
Cfdjaifoirsft* pifante Itu^tnarfer-Znuftf »eiteren ^örer* 
(reifen jugängltd} 31 madien. 

Mus ben übrigen ©rdieftcrtompofitionen unferes 
ZlTeifiers ragen bic „Ouvertüre triomphale ^812"**), 



*) mnßfffittrer Xlx. 339 Don «Stocg Kiemenfdrndlier. 
**) mufilfi^rer TXt. 25^ »on ^ermann Ceibler. 
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Ms „3toIienifdic Capriccio"*) unö öie „Sevenabe 
für Stretdtordieflec"**) befonöecs ^ecror. 3>ic erjlerc 
Ijol man »ielfacij als btofees SpeHafeljificT bejeidinet; 
getnig mit Unrecf)t. Die •Dunertuie jeidjnet fidi ducdi 
meiflerliclie Se^anMun^ t)et: ZHotipe, gefdticfte Stimmen' 
fflljning unö Perwentiung öer Jnfirumentc aus. 3Hs 
ein Crtump^<^ unb Siegesflücf mugte es ejfeft' un^ ^lanj- 
»oD öutdjgcffll^t »ctöen; fo ncrgigt ber 31utor, neben ■ 
ber Senutiung aßer tedtnifd;en JITIittel, jum Sd^Iuffe dud} 
bie Ktrcf)eng[ocfen nicftt. Sllfeern ift es, menn öicfct oöet 
jener Krtrifer {tuffifcfte finft gemeint) bacan anflog 
nimmt, bag.öerZlulot bie 5tanjo[enbur dl öie „OTarfeitlaife", 
öie Suffen öurdi ifjre Dolfslivmnc „Sdi&^e ben Kaifer, 
(ßott" cttarafterijiert t(at. „Die 2?TatfciHaifc" — fo atgu' 
montieren öiefe Eierten vom futjen Derfton&e — „trat 
unter Napoleon I. detanntlidi verboten unö öie rufftfdie 
Kaiferttvmne ip ecfi ^833 »on iimovo lomponiect »oröen 
— »te geraten alfo öiefe teiöcn tiationallieöec ins 3alir 
^8^2 itinein?* ttun, Cf^aiforostv fctjricb feine (Duoerture 
im 3atire \&S0, öa jene beiöen Hymnen bereits im 
Doüflen Sinne öes IVortes national-dtarafteriftifd} 
gerooröen, olfo beffer als jcöe anöcrc Oolfstocife öie 
5ranäofen .unö öie Huffcn ju (ennseidjnen uermodifen. 
(Ein illu(t(|tüd ifl öoctt (ein Ijiflorifdies Drama, in »cldjem 
man einen römtfdi-öeutfd]en Kaifer aUeröings ntdtt in 
(Soröe-Küraffier »Uniform auftreten laffen öacf. 

Seinem mel^rmaligen Slufcntljalte in 3talien, öiefer 
tOtege öer tITeloöif unö öes iSefanges, veröanfen mir 
eine treitete perle tCfdtaiton^sfyfdier Munjl, öos über 
italienifdie Zltotine potpourrt 'artig fomponicrte „3talic' 
nifdje Capriccio", tveltites feinerjeit foniel Staub auf- 



*) mnfffü^rer Ztr. seo »on ^ermann ffeiblet. 
**) ninfffti^cec tir. (7 pon Jwan Knotr. 
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mixbfÜt unt> 5U fo qnmbvtt\ctiUbenen Urteilen 2(niag 
qab. VO&ititnb es bie Cinen „grobe U>irt9^au5>iSarten' 
tnttfif" nannten, beiminderten Me anbeten gerade bie 
jem^ett anb 5diSni}ett fetner 3nfiruntentierung. Und 
bas leitete mxtb bas tidiKge fein: &er geniale 3nflru< 
mentator ttat ans ad den cetfdiie&enen fdtlid)ten Jnotisen 
ein grajiSfes, anjiclten^es (Sanjes gemadtt, tceldies ben 
^äret, ä>urdi feine einfad)en ober beäaubernben lEffeftc, 
Doller Ceben anb Energie, ftets bin^^ifi^t mfigte. CDeit 
freilid] ftelft tiefes „Capriccio" an innerem VOevte Eintet 
öer „Setenabe für Stteidjordieper" juiütf, einem 
tOerfd, reidi an tCbemen von bddifler 5d)5nl}eit, »eldte 
bit (Srunblage bet funjlcoa gefügten Sätie bilden; in 
ben Sdilugfati fül^rt ^\iiiaxtomsly, tvie er bas oft titat, 
ein ruffifc^'nationales Cb^na ein, velcbes bem «Sanken 
ein befonbecs eigenartiges Kolorit verleibt. Von bet 
mußer^aften StimmenfÜbrung imb orcbe|h:a(en Xecbnit 
braueben tPtc, als Don etwas 5e(b{h>erftänblid)em, weiter 
nidtt j« reben. Befonbets tief »irft öet btitte Ceil 
(Elegie) auf ben ^örer; n>eld;e «Semütstnnigfeit atmet 
aas biefen b^nrlidien ICaftenl 



CfdjaitomsfYS Kammermuftf. 

Stceidicluartette giebt es oon ^iätaitomst^ nur 
brei, ffimtlid) aus früberer Seit flammenb: in D-dor 
op. \\, in F-dar op. 22 unb in Es-moU op. 30. — 
<ßan} naturgemäß mug {id) ber Komponist oon Kammer* 
mufifiverfen einjig unb aßein auf feine ■ 3nfpiration, 
feine pbantafic uerlaflen, aus (einem inneren (geffibls' 
ceiditum fd)5pfen. <£r fann toeber Sid)tungen unb (Se- 
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fdte^niFfe ntufüttlifdi iOuPrieten, nodf batdj or(f)«fh;aIe 

^ffettmittel auf bie ZHenge ivirfen. Darum tritt bet 

nationale (ßcunbsug in CfttiaifoiDsfYS Hatur qetabi 

auf btefem ^»tt^ t)«rt>oi;. ^nm erft«n biefer djuortett« ■^-i C^X^U 

gef)3rt ^a5 tmätimte, in unjä^ligen 2Irrangement5 »er* 

breitete Andante cantabile, tieffen innig'melandiolifdte 

ZITeto&te eine ruffifd^e vo\Xsm&%XQe jdrbung trägt. 

3m jiveiten ÖJuai^tett »oüte Ifdtaifonjsfy offen- 
bor ouf ben i£ffeft ^»"«rbeiten, a>as namenflidj ^en erjien 
beiben Ceilen tivoas (ßejtrungenes iieileil;t, »dbrenb 
^a& 6arauf folgenbe 2Indante reid) an ZHadttgefÜbl vmb 
tragifd)em patlfos ifl. 

(Srogactiger un^ ^urdimeg be^euten^ ift dafür 
bas dritte <I!uartett, demündenfen an den rterftorbenen 
£>iolinprofeffor am ZHosfauei Uonfervatoiium , £aub, 
3cn>i&met. T)iefem dugeren 21nlaffe tjl moE)! audf das 
in OJuartetten nur feiten suläfpge (Beigcnfolo im erjien 
Ccil 5u »erdanfen, eine metodifd) flauende Cantilene, 
toie jie der ruffifiie ZlTeifier fo »undcrbor ju fctjalfcn 
oerfland. 

Unter einem älinlidien findende t^at Cfdiatfon^sfy 
fein Kloniertrio 9c(d?rieben: ,,<Sen)ei(;t den JTIanen 
eines großen KünfHers", das Ijeigt der £rtnnerung an 
Zlifolai Httbtn(lein, »eldjem CfdioifotrsfY Ijerjlicfj 
nobe ßand, mfibrend tbn von 31nton Subtnflein immer 
eine getniffe Sdironfe trennte; n>o{)l war der (entere fein 
Cebrer getvefen und bitte ifjn feinerjeit gefördert und 
aud) bis ans Cnde treu getiebt, aber an des jängeren 
HoQegen Kompoptionsroeife fdieint er fein (ßefoHen 
gefunden ju ^aben. Vas Kforiertrio beginnt mit einem 
,^ez20 elegiaco", einer bc>^i>i"ig'ni Ragenden Ütlelodte, 
meläie am Sdiluffe des (ganjen miederlebrt, als n>oIIe 
Pe dem Qdrer fagen, da§ diefer Sdimerj feinen ICrofl, 
fein finde pndcn fann. Vtx jweite Cell befieltf aus 
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einem Cliema mit PaciaKonen, unter ^enen bie neunte 
befo^^e^rs lierDOtragt: über MolI-3Hforöen unö 7lvpe$Qien 
bis Klaoiers er£)clicn pdt ecgteifenöe Klagefeufjer, 
lOimmem unb StöE^nen ber t>ioline unb bes CeUo. 
Kräftiger als fjier i\at bet 31utor Sdimerj anb Crauer 
ittrgenötfo au£ge^rüJt. — Das St^^aU bringt iann 
voiebev bas fdton erix<ät)nte elegifctie ZITottt) bes «rften 
CeiUs. 



Kon5crtc. 

Vie bctöen Hlo»icr-Konjerte op. 23 unb op, f^^ 
ftnb einanöcr febr ölinlidi, beibc trogen meljt einen 
fVitVb^oif'^^" ^i^acatter, unb beibe ^eDen an ben pia- 
nijien bie t^dcblten 2lnfor&erungen; aucb an ii»ifrfnlif<(if 
3fteenfüDe, an firfin&ungsfraft unö tedmifdjer Zneijter- 
fdioft fieiien beiöe auf gletdtcr ^dife. Vas erjie (in 
B-moll) iß ^ans oon Sfiloiv gemitimet, bar begannt' 
lidj ein leiöenfdjaftlidier üetcbret oon tCfdjaifotDsFvs 
IHuitf mat xmb bas Stürf tvä^rent) feiner amertlanifcben 
üourn^ (876 »ie&erbolf jum Vortrag bracbtc. t)cr 
verflorbene ^ifolai Stubinftein trar übrigens oon bem 
Klaoierpart ntcbt ganj beftiebigt, tnbem er benfelben 
ffir fdfl unübcrnjinölidj fdjoer erflärte. Später jeöodi 
fpielte öer (genannte ficb corjügtidi ein unö bradite bas 
fdivierige IPert tcäbi^e«^ bet partfer ll^eUausfteQung 
(878 »letteidit nocb beffer Iteraus, als es (etbß Sfiloro 
rcrmodjte. (6egeniKärtig ift 3ofep^ Slitpinsti ein 
ootsfiglictter ^"texpret ftes Klaoierpartes. 

i2in brittes KlaDierfonjert ijl nur im iHanuffript 
oorbonben; augerbem efiflierl nod] eine „p^antafie 
für Klaoicr anb (Drdiefter (op. 56). 
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€in äl)n(tcttes los. »ie öcm B-moU Klaokrfonjert 
ir>ar Hfdiaifotpstys ettiii^em Dioltnfonjcrt befdticbcn. 
Der oorjflgfidiPe (Beiger Huglanb5, £copoIb 2luer, 
&em Mcjes Konjert audi geiüiötnet ip, tvoUte nicttt rcdjt 
barati, &ie Sdimierigfcttcn öeflclben 5U überwinöeii. Der 
junge unö (c^r taleitfooDe (Beiger 31. 3>. Sroösfy 
fflljrte baffelbe fo3u(cigcn in We^euvopa ein wnb fptelte 
es tDteber^olf an »erfdiieöenen fflrten. Da fditcanb 
benn audi ^luers Slntipattite, unö er würbe ber eigent' 
lidic Interpret biefer großartigen Kompojttion. Dos 
Konjctt ifi in ber C(}af nidjt (eid?t, befrcmöet aadf ein 
wenifl öwrdi ju pJ el XiationaU^^sJ^Mv^fi- 3"i 
ganjen i(i es aber bodi ein editet CfdiaifonjsFY, »on 
ted}nifdier l^oKenbung unb doU ebler mufifalifctier (BeJ 
banfen. gyrjf.A roun5ertd?5n ip öic an jaciler Stettej 
pe^enbe Hanjonctta. 



KlamcriDcrEe unb Cicbergabcn. 

SenJunbctnstrerl ip es, mit tveldfer ttcbe nnb 
meldteni €rnp C(cfiai!oi»s(Y audi bie tleinpen formen 
(ttllimert Ijat; er empfanb fogar bcn Iierilidien inneren 
2lnfrieb, Klooierjtötfe „mittlerer 5dj»tcrigfcit* unb 
ein „Minberaltium" für Heine Ej&nbe unb Köpfe ju 
fomponieren. Dtefem Kinberalbum fef^te er felbfl bie 
Semetfung „Sdiumann nad:;gea^mt'' cor, was jebod] 
nur auf ben Citel unb bie (Battung biefer 31rt Kompo. 
fition paßt , mit beren 3n^att jebodt garnidits ju 
fdjaffen fiaf. Die 2^ (leinen 5tücfe öiejcs ^Ilbums ent' 
tgalten aOerltanb, ipas bem rufftfdien Kiiibe lieb unb 
faßlidj i(l, 3. S. „Die (rante puppe" — „pferbdjen- 
fpielen" — „Der Ceiermann fingt" , — ferner eine 
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Keilte DoKsIiebcr in ftcict Searbeitung, 5. S. M« 
„Kamarittslaja", — enMidi religiöfe ZHotive, wie „Bas 
(Sefeet" u^^ „3n öcr Kitdje". lOos ötefer »unöcr- 
boc« IKünfiter nur an 3nnigfeit, pEtantaftef&de unt) 
^umor befag, t>as t]at er ^ier in eng begrcnsten naioen 
formen aasqebt&dt. 

Zlidit gonj (0 glücflidi mat Cfdiaüotrsff mit (einen 
„3a^rc5ieiten", ^2 CIiaraftcr(lfl<fc, öen tlTonaten bes 
3a^es entfpre(fienb; melieren fet]lt &ie tedtte 3>tfptratton, 
andere, wie „'Sie TXlaxnadti" (Xlx. 5), „SatcaroHe" 
(Zlr. 7) „Croifa" (Kr. (0 unö „mei^nadjIs^Jüalier" 
(Hr. (2) fSnnen dagegen als HTeifleiflüiflein gellen. 
Unter Cf(f)aifon>5FYS übrigen KlaDierfad^en ragen 6e< 
fonbers tiemor: Die energifd^e, oorneltm-melotttfdie 
„G-dur-5onate", bas grajiöfe „Noctame op. ^9 Kr. ^" 
unö öie „5cd)5 JdaoierjIScfe auf ein C^ma" 
(^nton a»l)in(iein gcmi&mei), eine freie unö groge 2lrt 
t)er rariationstunjl. Kalürlid] fe^It es unter Cfd)ai> 
fonjsfvs IDccfcn audi nidjt an fiebern ffir eine Stimme 
(circa 80 Kummern), an Duetten un& C^orgefängen. 
Unter liefen überragen bis aus früherer ^eit jene aus 
fpäterer an VO&xme, Vtlilobit nnb £eit)enfcttaft. ' £in 
^auptdiarafterifttfum feiner Mrt, Cieöec ju fomponieren, 
be^et]t in öer befdietben Iiinter öie SingfHmme jurürf* 
tretenben Segleitung, n>0^er ;um guten Cei( mcifl aud] 
bie Popularität berfelben rühren mag. 3"^ allgemeinen 
jie^t er bie i£antilene cor, Itin unt) niieber aber drängt 
es iltn aud) ju beflamatorifdiem Slnsbrucf, was bann 
^ets befonbers großartig wirft. IVeil er bie Ce^te meijt 
rufftfdien 3>iditern entnimmt, tragen feine Sefänge audi 
ntffifdies HationaWoIorit; es pnben fidi unter bcn be« 
nu^ten legten jebodt audi Ucberfefeungen aus 4&oetl;e, 
tITidietciti u. a. m. Perfdtieben wie bie 5to|fe finb 
natürlid] bte Vertonungen, oon benen ber weitaus größten 



^dbyCoqglc 



peter Z^dfa^owst^. 



^a^l tpa^TC £tgenatt unb Sd}oit^etf ;uetlannt icer&en ntitg. 
Sejonöets ^etoorficfccn möd]te id; bic „Scrcnabe T>oti 
3uans" (Ccft oom (Btafen 3Hcfi Coljloi), in roeldjer 
mdjt nur bte Sin^ßimme, fonbctm audi ftic Se^kttung, 
aQe Dom Komponiflen angewanWen ZnoHnc unb Stgucen 
}ur ^erfleQung eines ma^r^aft granbiofen mufiFa* 
(ifd]en T)on 3iiatfSilbe5 oerroanbt trurben. ZHtt Hec^t 
ungemein Beliebt ift ferner bas fSfllidie Cieb: „Seib 
mir gefegnef, it)r tOälber". frirä^nt fei enbltd) 
nodt bie Kcönungstantate „VXosiaa" (Ceft »on 21. 
ZlTaifo»), jur Krönung Kaifer aieyanbcrt in, nerfagt 
— unb fflt IDeßeuropa BelgijsIßSj cbenjo roie bie oer- 
fdjiebenen geifllidien 5o(o< unb Cttorgefänge bes Zneijlers. 
3rgenb ein neues Clement Ifai er in bie Kirdienmufir 
ber griedtifdi'reditgläubtgen Kirctte md)t tiineingetragen; 
biefc atufif aber t(i fdion an fielt ärmlicft unb monoton; 
eine 0rgel, ein ©rcfiejier giefcls nirfii — nur Cttancien- 
2tef)7onforten ober fogenannte fjvmnen pngenbe Solo- 
unb CI]orfHmmen. fiingefrocfnet mie bie ByjanKnifc^e 
Kirdie felbf) ift aud) i^re Ttlufif; niemanb barf es 
magen, an biefen Petrefaften ju rollten! .... 



öiel aätfel^aftes, minbeßens Sonbcrbarcs lag in ber 
Hatur biefes cblen tltenfdien unb Künftlers, — bas 
beutet ßets auf ein ganjes, maditroües, mit (einem 
anbeten nergleidibares 3di Ifin. 3n feinen tnaniercn 
oocne^m unb 5urü<n;altenb roie ein Hlarquis bes ancien 
regime, tonnte er bodj juifeilen, in Heineren Sreunöes- 
hrcifcn, auftauen, con Ijinretgenbet Ciebens»firbig(eit 
unb Jrifdtc (ein. 2lls Conbidjtet plfantafieroller Soman» 
tifer, roar er tm praftifdien Ceben n^eber ein fOoSeri' 
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toanMer, nodi ein Crdumcr. JTTonatelang ein fdilidjtes, 
einfames Ccbcn fülirenö, roarö «r, juc gelegenen Sfun&e, 
in bei (Sio%flabt — eine litt Cebemann; 2Iug' in 31uge 
mit einem 2tu&injiein, einem ^ratims un^ Bülom, gab 
er {id} frei unb ucfprünglid;, roätjren^ es it;n bie größte 
Uebertpinöung loftete, irgenö eine jaljlteicfie, it}m fremöe 
<5efeQfdjaft ju befuctien, obet gat üot einer foldien tien 
©ingenfenflab $u fdimingen, — ifjn, öeffen ©rdteft«- 
n>erfe feltifi eines nidif gei»5Itnltdien ©icigenfen ium 
£infiudteren unö Dorfülitcn fceöürfen. Unb enMidi, mas 
[;ieg il]n, &en 3cttöpfer tierrlidier ^rouengeftalten, icei6< 
lidic (ßefcll(d)aft meinen? .... Ztur eines teilte et mit 
öem gefamfen (Sefdiledit bev ©lympier — bxe ZITtgaditung 
&e5 „roten ©olftes". Iro6 großer lEinnatimen befanö 
er ficti ij&a^q in ©elöoecEegenfieiten. Was er ntd?t rer- 
lebte, — öas nerfdienfte et — anb jtoar feljr »icl. 
Unvorneljm erfdjien i^m bas Rängen am tlTammon, 
unoorneltm aber aadi bas <iknb für einen Künjtler; 
öarum unlerflügte er fo Diele arme Kollegen. Das 
£!)elf)e aber an ifim »aren öie TXlxlbe bes Urteils, bxe 
lüa^rliaftigleit unö fiecjensgflte I — JTlil Ifdiailotosfv 
if) nicftt nur ein großer Künfller t)af]inge[dtteben, als er 
fiarb, ba (ant audi ein 3&eal im JTIenfdienleben ) 
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Uc&ccfic^t bcr Witti, nad? &cn 0j 
georbnct. 

(mit Masnafime öer gei^i^eti ainflftpa 

QTpiiS |. Scherzo a la Rosse et tmprompta (Ei^nio 

„ 2. Sonvenir de Hapsal, iitri Stfide ffir K. 

„ 5. ©Btiertiire jur ©pet „Da: tttojctBO&e", 

Dl er fjanben. 
*. rDaljer f«r Klanier (D-dnr). 
„ 5. Homanje für Klaniet: (F-moU). 
„ 6. Sedfs Homanjen für eine Sing^mme. 
„ z. IValjcr'Sdretjo für Klapiec jn jiod CfSi 
„ B. Capriccioso (Qes-dnr). 
„ % Trois morceaox. (. RSverie (D-dor). 2. 

nTi6 5. majntfa {D-moU). 
„ (O, Deui morceaui. (, ITodnme (F-dnr). 

(G-dur). 
„ I (. Cü^es djnartett tu D-dui, ffit jind Dio 

nni DloIoticeU (i872). 
„ (2. Sd;nttwÜ ldfm (I8751. Hlnfif jn ©^roros 

mSrdfm — (im gatijen (9 namman 
„ (3. €tpe Sfmpftonie in G-moll ((868). 
„ ct. Sc^miei IPafnIa , (Dpa in 6rd an^fige 
„ [5. Onveitnre triompbale, anf ias Vftma 

:tatfoTiaII)YmTie (D-dur). 
„ 16. Sct^s Homanjett *) für eine Sing^mm« 
„ \7. gffldte Symphonie in C-dnr (tB7ä). 
„ 18. Per Sturm, ©n^ejieqjftairiafic (ie?5). 



•) Jm Bentft^en tpfitSt man einfacfi „Htber" 
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s 19. Sec^s Klac{eTßii((e. 
30. 9er Sd^nianmfee, Ballett in vier ^n^figen. 
2(. Scdis KIaDta|täde fiBer ein ©jema pinton Hntin^dn 

22. gnidtes (Qnortett in F-dnr (ibt-i). 

33. Klacferfonjetl (B-moU) mit ©rt^e^er ((8?5). 

2*. lEngen (Otqeghi, ©per in fei^s SU&ecn (ie7B). 

35. 5ed(S Homanjen für eine Slng^tnme. 

26. IlTelani^Iifi^e Setenabe (B-moU), ffir Sologeige mit 

©n^epet. 

37. Sedfs HomanäCtt ffir eine Sing^mme. . 

28. Sedrs Homanjen fni eine Sin^ßtmme. 

29. Dritte Symphonie in D-doi ((bzs). 

30. Drittes (Qnartett in Es-moll (i87S). 
3|. Slaotfc^a niorfi^ für ©ct^eßer. 

3Z. Francesca da Rimini, ©rdfeßo^itanltlfie (1876). 

33. Dariationcn fibet ein Hoforo-Cttema, fflr ein PtoIonceH 

mit Segleitnng des ©rdfeßers ober des Klaoiers. 
34- tPnljercSi^ei^i), ffir eine tHoIine mit Segleiluns bes 

©tc^eßecs ober bts Klaoiers. 
35. ÜMolinfonsert in D-dor mit ©ntfeßer ((878). 
56. Pierte 5YinpI[onie in F-moll (187?). 

37. Klatiletfonate fat G-dnr. 

37b. Die Ja^resjetten, imfllf C^ataRerptfe ffir Klaoier jn 
imti ^anben. 

38. Stdfs Homanjen für eine Sing^mme, &aranter Me 

Serenade Don ^cms. 

39. Kinber'JU&um. 24 Hlaoiei^fitfe. 

40. 3n»8If Klaoterpfide mittlerer St^niierigfetf. 
^2. Drei StSrfe für Picilne nnö Waoier. 

^3. (Erpe ©tdfeperfuite {(879). 

4^. Smeites Klacierlot^ert mit ©ri^epet. 

45. 3talienif(^e9 Capriccio ffir ©n^eßer (|B8o). 

46. 5ec^5 <5efangS'Dnette. 

47. Sieben Somanjen ffir (5efang. 

46. Serenabe ffir Stteidiontieper (;880). 

49. „(8(2", Oovertore triomphale, ffir ©r(t;eper. 

50. IDrio, ffir Pioline, CeQo unb Kluofer. (Dem 2InE>en!en 

H. ünliinßeins gemibmet) 
5|. Se(^s Klaoierprfe. 
33. gmeite ©rc^eßecfnite (isss). 
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Opus 5't. Sot^etin tkia für Utnber reiferen Jllters. 

„ 55. Dritte OTd)t^afalte (fss^). 

„ SS. pttanlafie f^ Kknier uni Q7r(^e^er. 

„ 57. Sei^s üomanjeiu 

H S8. manfreb, fvtn))ltonir<tr^ Sit^tnng ((bbs). 

„ S9. SänWit^« Scene, für (Driife^er. 

H 60. gniSIf Homanjen, 3^i:er majeßat der Uotferfn in<tria 

jeoboroinna genribmet. 

„ 6(. Wert« ©ri^epetfaite .Jlozartiaiia" ((887). 

„ 62, Peizo capriccioso — fnt Cdlo nnb (Dn^efler. 

„ 65. Sedfs Homanjen. 

„ 61*. ffinfte Syityp^onie In E-moll ((Ss:). 

„ 65. SedfS Homonjnt, 6er Stau IbiöUpabHUi getoibmd. 

, 66. Ute f^lafeiibe S(^8ti^eit, Soüetl in örei anfügen mit 

prolo^. 

„ 67. £}amld, (Dnoerture-P^fafie ((Bse). 

„ 68. piqne-Pa ntgf Q^« in brei IlufjSgen. 

I. 69. Jojflt trt te, (Sper in einem lln^nge (tB^O- 

„ 70. Se^ett (Souvenir d« Florence, (892). 

,, jU Der ttu^ader, Sallett in jicei Jjufjnscn. 

„ 72. 3I(^eItn Klanier^de. 

„ 73. Stdfs Homonjen. 

„ 7-^. Set^pe Stmpijonie in H-raoll, put^etiqne, mti iem 

Saturn „\% 31ugnfi (893" eerfet)en. 



X ii ^rii mit < Dpti S3 at j I ocrf<t ?ew c WetUAi.*^ Cyit-t^vu-'^^' 

. Homeo unb ^""'■/ ^nfettnie'pfianiaße (1870). 

. Die Jnn ttfrc" ?"ii ß^tUann^ (Dpac in der Jlu^ügen. 

. ninjqjpii, <Dper in vier ^^$en. 

. P ie pantäj fd^gi, ©per in rier ansagen; etne Umorbeitnns 

bis „Si^mieh Watula". 
'• Pi^ g an &erin, ©per in cier Uufjngen. 
.. Per teitmä ^iter, ©per in oier Mufjfigm. 
. Kr8nnn9smorf(^, für ©rc^e^er (;883). 
:. „mostau", Kantate für Soli, £^or nnb ©n^eßer. DUt^tiQ 

von a, maitoa. 
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"ei Die Musik- und Opernführer G 

mM Verlaie Ton He maiiiiSeEi aaMlIaiMiiljtK, Imti 

Zweck der Führer: 



T«r>tlB<l|e, wlalead« wai A 



■ tIcIUa Frcada ■■ '«■ WcHua 



ka ist ea, wozu die in unsuvm Terlaee eneheinen- 
uiiijEii der .HusiKflDurer' und dar .OpernflUirsr' veiWst« 
munkliabcaidaii Publikum« b«fiilil(Bn wollen. Die in 
[fUlirem" «ntliiltenen eeistToIl gaiehiielMiien md mit 

— .eabeisplelM eesdunDckten einräbendan Analnen in 

OratorieB, Symphonien, «ympli. Diebtuigen, OuTertBMB und Kunmer- 
mueikwerken sollen na Vorbereitung fflr daa Begegnen mit einem 
Tonwerke und als bleibende Erinnaniny an ein aolohea Begegnen 
dienen, and die „Opetünbrei", die I 
deasen Balatehungegeaetaiohte, eine 
Handlung klarlegende, apajuiand gee 
lungevorginge üd eine änrch Tlue 1 



emng an ein aolc „.„ 

dienen, and die „Opetnfllbrei", die njeaem einaelnen Bühnenwerke 

1 ™_.^,.. 'üohte, eine alle dntmatiseben Motive der 

lajmand geeohziebane ErEftblang der Hajid- 
lungavorginge üd eine änrch Tlue Tkemen-Cltate Terumehanllohta 
firllaterniig der Eompoeltion bringen, werden jedem TheatarfMunde 
«in BO intuiea Tertrantwerden nut dao eine etneo SohCpfiuigei) er- 
mSgliohen, wie ein aolcbaa bieher weder aua TeitbUobani noch 
ein den maneherlel früheren, meiat gani oberfliohlichen Opam- 
Binflhmngen gewonnen werden konnte. 

Dm detartiig hohen und aebfinen Aufgaben mit der Heranagabe 
uuerer PUirer wirklieb gareobt warden ed kBnnen, haben wir 
eine etsttllebe Selbe der gediegeniten ^und bekumtesten Hueikge- 
lehrten, UnniluDliriftateUer oad euatlbenden Hne iker eu Mitarbeitern 
fllr nnsere Sanunlungen gewonnan, und so bUrgan für die Orfind- 
liehkeit und Sachlichkeit und fbr den aestbetUoben Vv* der 
„Mnnlk- und OpemflUirer" beute denn anoh die 

Namen der Autoren, 



ägp 

Adäf Bnndt 
Gustav Brecher 
Heinrich Bultbanpt 



KaxCbi 

fiuetav „.- 

Priedrieh lOemahaim 
Aogont eiBck 



AnguBt 6 
ATthnz H 



Ludwig Hartmann 
■an Hehemum 
Theodor Beim 
Kiebard Henberger 



Engen. Ho 



Wolfguie Jordan 
Wilhelm Elatte 
Wilhelm Kleeftld 
Iwin Enorr 
Qeorg Blehard Kniee 
James Ewast 
F. von LiliencroD 
WUbfllm Hauke 
Hugo Hedak 
Haue Herlan 



Ernst UOUer 
Ttaeod. >lUller-Benter 
Wklter Niemann 
Arnold NiggU 
Ernst Otto Nodnagel 
Siegfried Ochs 



b.HumperdlBck Hau» Fopt 
Preis des MoBlkrtikiers i 1 
pro Narnmer 20 Pfeuoige. | 



Peter Kaabe 
Km st Kkdeoka 
Hugo E' 



Paul Sakolowakl 
Ludw^ Schledermair 
Otto ^limid 
Leopold Schmidt 
Benibiird Scholl 
Adolf Sebultze 
Eugen Segnits 
Karl Seifert 
Julius Sittard 

Karl seue 
Joaef Straneky 
Hermann Telbler 
Ftits Volbaeb 
Josef Wentecb 
Benedikt Widmann 









I Opemflilirent ^ 
aec 60 Pfenid^. (• 
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nfusik- und Opei*nflähx*i 

in d«D Werken von 

Hektor Berlloz — Franz Liszt — Rieh« 



StifDRlI fiRtMflqu*. Eiläatert 

Artbni Hahn. Ut. No. 124. 

RBvvlen. ErL v. Angast BrüCi 



Btnvtnito Calllnl. Erl. van Arthur 
ßmoll»n. Ot. No.31. , 

Die Trojaner. ErL v. Ar< 

Franz lAsit. 

SysphenieBha DI<iMiir|mi. Erlial«rt 

TOD AitharHahn. 
Ca lu'on eBtani *>r li naitagia. Hl. 

No. 71. 



Ftitkllngt. Kl. No. 132. 
Hiroli'B fultbra. Ut. No. 122. 
Hamlet. St. No. 140. 
■uavra. Hf. No. 78. 

Hiiaivla. Uf, Na. 96. 

Ola HiinBanaolilaeM. Hf. No. IBl. 

Die Ideal«. Ul. No. US. 

Daito - Simahonfe. Erl. von Aitbni 

Habn. Ut. Na. 14ä. 
Faaat-SvaialionlB. Brl. von Arthoi 

Hahn. tu. No. löO. 
Lataade voa dar hell. EllialaUi. RrL 

V. Fritz Yolbaoh. Hf. No.l47. 
Chrlltu*. Erl. v.Wolrgang Jordan. 



Jordan. Hf. No. 200. 
Xm.Paal[B.Erl.v.PanlSBt[ 
Mf. No. 201. 



Siegmail. Ot. No. 67 
GBnardlBimarvag. Ot. 
BlBafried-Idyll. &l.y. 

Ml. No. 197. 
Kal««rinar)Dh. ErLT.H 

„__ .._...._.. ¥t.No,133. 

ILKIavIarkeniartCMur]. BrLT.Brnat Parairal. Erl.v.Ptob 
Otto Nodnagel. Ht. No.l69. KOrcer T. Poohlii 

13*— 135. 
Prd« pro Nnmmer der MnBibfllhiBr (Hf.) Je 20 Pfei 
. , . . OpemtillirBr jOf.) . 50 

EtBKChrnd« TenclchnlHe dar kompletten Saramloagen «! 



Faait') VardanniBBg. 

Tolbaob. Hf. No 

Tb DaaiB. Bt\. tod F 

Ut. Na. ieS-194. 



Dar lllaiepda Ha Hindi 



LahanBrln. Erl.v.F. P 
Trtalaa aad liolda. Er: 

Ptobl, Ot Ko. 71 
Huldftungimaraoh. Er 

mann. Hf. No. 123 
Dia ■afataralager voi 

Kamer erL f. Ad.. 

Hf. No. 157—158. 
DasRhalngold. Ut.No. 
Dia Walttr«. Ut. No.l 

Slagfrle' 

Btttlirdl 



■nd „Opannkrer<' Tsraandet an Jade Idrei 



ralia a 



Heman Seenam Naclifoliier in Mm, 6( 
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Ell den KompatitioDeB toh 

Johannes Brahms. 

Op. 11. SerMSiIe In Ddur tüi groBBes OrchoHtoc. ErlSnUrt 

von Iwan Enorr. Mf. No. 143. 
„ lÖ. Kla*farhoi»artllnDRioll.£rl.v.CftrlB(tfsr.M£No.l8. 
„ 16. Saranads in Adirr fät kleinea OrcheBter. ErL von 

Iwan Enorr. Mf. No. 16. 
„ 18. Sartatt in Bdur. Erl. t. Ivab Enorr. Mf. No, S3. 
„ 36. SextflH in Odur. Erl. t. Iwan Enori. Mf. No.67. 
„ 45. Ein deuttciiai Hequiam. Etl. t. Carl Beyer. Mf. 

No. 40/41 (mit Text). 
a S3. Rhapiodia fUr Alt und Mlnnerclier. Erl. mit op. 83 von 

Eichard Heaberger. Mf No.44 (mit Text). 

- 64 SchichSBislied. Erl. mit op.89 von Pro£ J. Sittard. 

Mf. No. 37 (mit Teit). 
„ 65. Trlumphliad. Et], t. Ivsn Enorr. Mf. No. 143. 

- 66, Orciiestervariillonen Dbar ein Thema von Haydn. Erl. 

von Iwan Enorr. Mf. No. 3. 

„ 67. Kiavlerl(onzertiiinBdur.Erl.T4EarlSöhle.Hf.No.l39. 

„ 68. ErsteSymplioaieinCmol{.£rl.v.IvanEnorr.Mf.No.73. 

„ 73. Zweit«SinnpiianialnDdur.Erl.T.IwanEnorr.M£No.86. 

. 77. ViirilBlioniarl in Ddur. ErL v. Bioliard Heuberger. 
Mf. No. 36. 

H 80. AkademiiGlie Feitouvarture. Erl. mit op. 81 t. Prof. 
J. Sittard. Mf. No. 36. 

H 81. Truitchfl Ouvertüre. Erl. mit op. 80 t. Prof. J. Sit- 
tard. Mf. No. S6. 

- 83. NInle. Erl. mit op. 53 v. Bichard Heabarger. 

Mf. No. 44 (mit Text). 
„ 89. Gnang der Panen. Erl mit op. 54 von Prof. J. 

Sittard. Mf. No. 37 (mit Text). 
, 90. Dritte Symphonie in Fdur. ErL v. Profi Dr. H. Rie- 

mann. Mf, No. 101. 
n 98. Viarta Symplioaie in Emoli. ErL t. Pto£ Dr. H. Rie- 

mann. Mf. No. 120. 
,103. Konzari für Violine u. Vloi«ncella. ErL t. O. H.Witte. 

Mf. No, 136. 
„ 114 Trio Nr Plinotorta, Klarinette u. Violoncello. Erl. mit 
op. 116 T. Richard Henberger, Hf. No.46. 
. 116. Quintett flir NaHnatte n. Straicbinitrumeata. ErL mit 
op. 114 T-Richard Henberger. Mf. No.46. 
BnI* »Inaa Jeden XoBlkfllbPepet SO Ff. 
Elngahviide yericIetnUte nmcTer SnnnilniisBD „Vnalkrntm" 
nad „Opemrnbrer" «srden nnf TctlauEeu gntlt nud Irinli) ID Jede 
Adr«»e lerundt. 
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iclmis der 



irer 



ans dem Verlage von 

Hermann Seemann Nachfolger in Leipzig. 






«■Albert, Sa 

- finbin {( 



Bedaktion: Artkai SniAllftK. 

n (Nodnaeel). 



Hmken). 



Becker, Bela 
Beetkeien, I 
BalllaU Nor 
Berit«, Bei i. 

- TroJtnBT (Smallan). 4. 
Bliet, Oarmaii (GbevBlley). 47. 

- DJamlleb.PerlenriBcberfHurtEiaiu^SV- 
BoleMlei, Weliie Dame (Batka). 99. 
Braaean, HeHsidoT (SchledermUr). 82. 
Bangert, Klrke, (Ghop). 14. 

- Naagikaa (Gtiop.) ß. 

- Odyaaaue' Halmkehr (Chop). 18. 

- Odyaeone' Tod (Chop). 78. 
Baenglorao, HädchenherE (Hartmaim). 5i. 
Ckarpentls- " ■—-■■• — 
Chemblal, 

CcmeUiu, „ ,_.„ 

Delikei, Der König hat's gelaEt (Hartmaan). 89. 
»aateeiU, Don Pasquale (Kleefeld). 81. 

- fiegimentetonhter (Kodoagel). 20. 

- Lnola dl Larometmooc (Soflaagel). 24. 
FlaMir, Martha, Stradella (Chop). 21. 
«loBk, Orpheus und EBrydik" '^---- 
~ Aloeete (Leop. achmidO — 



NO, naacnennerc luanmanni- o%. 
Ist, LoDlee (Eleereld). 75. 
I, Vaatertra^er (Nadnagel). 3. 
iBarbierT.Bagdad (Segnitz). 52. 



> 



e (Leopold Schmidt). 48. 



(Leop. Schml-.,. 

Wider ep&D«tiBCii Zühmang (Smoliaa). 25. 
" -■■nigin von " ' "" 



a (Hartmann). 86. 



QnHuiBui, Andre 



{Hartmana). 82. 

— Aui uEuiralem Boden (Hartaiann). 33. 
BnaperdlBek, HHoael u. Gretel (Bi,tkB).37. 

Kaikel, Bettlerin vom Pont des Art« (von Lilien- 

Kleul, Evangelimann (Weniech). 61. 

Krelwhmer, FolkunKOr (0. Sohmid). 11. 

Kreatier, Maobtiager (Cbop). 27. 

Knienkamp IT, Künig Droaselbart (Sakoleweki). 49. 

LeoBeiTilio, BaJazEO (Hartmann). 50. 

Lortiliig, Zar and Zimmermann (Bolthaapt). 2. 

— Dndine (Bulthanpt). 46. 

— WaffeciBcbmlef (Seiffert). 61. 

_ Wildecbatz. Beiden Schützen (Seiffert). 74. 
Sarukner, Hana Helling (SmoUan). 87. 
■ueagal, Cavalleria (Breelier). 4a 
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muu Nselif*lg:er, Leipzig, 



Musiker. 

unmlung 

ays über bedeutende 
r Gegenwart. 



Uta. Ton Ford. FfoU. H. 1,—. 
■Mt Von Kapellmeister Chut 

t Ton Engen SegMtz. ■. 1,—. 
'. Ton Ludwig ScMedermaJr. 

'ertrfite. Ton Dr. A. Nossig. 

rtt. Ton Dr. F. Saliolovrsld. 

. Toa Otto EeUor. K. 1,—- 

^^ 

«trineiutaiogt Ittrintlii 

ad fnnhe. == 
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